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Franzöſiſche Vermittlung 
zwiſchen London und Moskau 


Die Lage nach Eintreffen der ruffischen Antwort 


1 London, 15. Mai. 
e Untwort der ffomjetruffiichen Regierung au 
Me brlliſchen Gegenvorſchläge ift am Mona 
London eingetroffen und wird zurzeit dechiffrierk. 
Die Antwort wird im Laufe des Dienstag von Außen⸗ 
Ninifter Lord Halifag und Sachwerſtändigen des Foreign 
pilice geprüft und vorausfihtlid Gegenſtand der Ka⸗ 
neltsfihung vom Mittwo h fein. 
* 

Polniſchen Informationen aus unterrichteten engli⸗ 
Wen Kreifen zufolge, hält die Moskauer Regieru: Tal 
tt an ihrem Standpunkt feft und betrachtet die briliſchen 
ſegenvorſchläge als unbefriedigend, meil fie 
ai weitgehend genug“ feien und, nach ruffis 

r Auffaſſung, dem Sſowſetterritorlum nicht einmal 

Ne mittelbare Garantie erteilten, 
zur Des weiteren. wird in der Antwort mit Nachdruch 
due Notwendigkelteines gegenſeitigen 
tiftandspaktes 1 
Ihe Obgleich die ruſſiſche Antwort bezüglich der engt, 
i n Vorſchläge ablehnend ijt, wird die Bereitſchaft 
t Foetſetzung der Verhandlungen erklärt, zwecks 
Aerſtändſgüng über das Ziel der Srlebenserhaltung in 
litopa und des Widerftandes ge en die „Aggreſſion““ 

In London, fo betont bie Jol e ee 
pentur, wird mit einer franzöfifhen Vermitt: 

ng zwiſchen den gegenſätzlichen Standpunkten Son: 
vlt und Moskaus und einer Kompromißſormel gered: 
Lei Daher Er man der fonntägigen Zufammenkunft 
V Genf zwiſchen Halifax, Bonnet und Potjomkin mit 
onde ren Erwartungen entgegen. 


Chamberlain über die Verhandlungen 
mit Sſowſetrußland 
London, 15. Mai. 
Zu den 0 e mit Sſowſetrußland erklärte 
d 


Aae Chamberlain am Montag im Unter: 
us in Beantwortung einer Reſhe von Anfragen, die 


britiſche Regierung warte IR auf eine weitere Mittels 
lung der Gfomwjetregierung. Er könne zurzeit feiner Gr, 
klärung vom 10. Mai nidis hinzufügen. Lord Halifag 
hoffe, auf der Genfer E om 22, Mai eine Ge⸗ 
legenheit gur Fortſetzung der Beſprechungen mit Ber- 
tretern der Sfomjelregierung zu haben. 

Auf die Frage des konſervativen Abgeordneten 
Boothby, ob die polnifhe oder rumäniſche Regierung 
irgendwelche formellen Einwendungen gepen den Ab 
ſchluß eines gegenfeitigen Beiftandspahktes awifHen 
England und der Sfomjetunton erhoben hätte, erwiderie 
Chamberlain, die polniſche und die rumänifhe Regierung 
hätten ihre Anfichten nicht in „ſormeller Weiſe“ ge⸗ 
äußert, aber ihre allgemeine Haltung gegenüber den 
Verhandlungen, die zwiſchen der britſſchen und der 
Gfomjetrepierung zurzeit ſtattfinden, fei auf Grund der 
Beſuche des pol ischen und des rumäniſchen Außenmis 
nifters in England und auf dem Wege über die „oſplo⸗ 
matiſchen Kanäle“ bekannt, Es würde unangebracht 
fein, die fo gum Ausdruck gebrachten Anſichten mehr im 
einzelnen „zu enthüllen“, da der kürgliche Beſuch des 
ſtellvextretenden ruſſiſchen Außenkommiſſars in Bukareft 
und Warſchau eine Gelegenheit für einen Meinungsaus⸗ 
lauſch zwiſchen Vertretern dex Sjomjetregierung und 
der kumänſſchen ſowie der polniſchen Regierung über 
die Frage geboten haben dürfte. Eine weitere Ab 
Boolhbys, ob es nicht der Fall fet, daß grundſätzlich 
gegen den Abſchluß einer Axt von Abkommen amis 
Iden England und Sſowſetrußland heine Einwendun⸗ 
gen gemacht würden, blieb unbeantwortet. 


Sfowjetbotfchafter bei Bonnet 


Paris, 15. Mal. 
Außenminiſter Bonnet empfing heute nachmittag den 
ſſowfetrüſſiſchen Botſchafter in Paris, 
Der ſchwediſche Außenminiſter Sandler hat feine 
Reiſe nach Genf im Hinblich auf die Verſchlebung ber 
Ratstagung in Paris unterbrochen. 


keine Behandlung der Danziger Frage 
zur Genfer Ratstagung 


Nach polnischen Informationen aus London 


i Wie die Polniſche Telegraphenagentur in unterriche 
Dm Londoner Kreiſen erfährt, ijt nicht mit einer 
D hblung der Danziger Frage auf der bevorſtehenden 
Kr Ratstagung zu rechnen. Der Drelerausfchuß, der 
R aus Vertretern Englands, Frankreichs und Schwe⸗ 
1 zuſammenſetze, werde auch diesmal keinen 
richt in dieſer Frage unterbreiten. Die Frage der 

ng des Völherbunbkommiffars in Danzig ſowle 


Ki Verhältnis zwiſchen der Genfer Liga und Danzig 
De bis auf weiteres unverändert bleiben. 


Die Auslandpolen für den Fon 

Warſchau, 15. Mai. 
Muh weiterhin fließen Spenden für den Nationalen 
A eidiqungsfonds ein, die von Auslondpolen flammen. 
Weiler Stelle ſtehen die Polen in USW, die bereits 
00 Dollar gejammelt haben. Nicht gerin, ift auch 
Aaebefreudig keit der halben Millonen Polen in 
And Atreid, die bisher / Millionen Franken geſammelt 
lauch bedeutende Summen für die Luftſchutzanleihe 
lt? haben. Die Polen in Rumänien haben über 
Jae Qei für den Nationalverteidiqungsfonds geſam⸗ 
Ja Auch die Polen in Belgien, Kanada und Argentinien 

N Spenden für Nüftunasaweke zur Verfiigung. 


Die Frage, ob die britiſche Regierung von der deut- 
jhen über ihre Abſicht, das Abkommen mit Polen zu 
kündigen, vorher unterrichtet worden fei, beantwortete 
Unterſtaatsſekretär Butler im Unterhaus vernel⸗ 
nend. 


Auch keine deutfchen Filme in Schlefien 
Kattowitz, 15. Mai. 
Auch der Verband der Lichtſpieltheater in der Wo: 
jewobſchaft Schleſien hat beſchloffen, künftighin keine 
eutfchen Filme mehr vorzuführen. 


Die Beſichtigungsreiſe des Duce 
Turin, 15. Mai. 
Der zweite Tag des Turiner Aufenthalts des Duce 
war ausgefüllt mit zahlreichen Beſichtigungen in ber 


Stadt und in der Umgebung Turins. Der Duce beſuchle 


zunächſt bie Kriegsgkademie, in der 380 dort ftudierende 
Kadetten aller Waffengattungen ihn mit einer militäri« 
ſchen Kundgebung feierten. Auf dem Flugplatz von Ea: 
ſella, den der Duce feiner Beſtimmung übergab, fand eine 
Fliegerparade Hatt, ` Sobald Muſſolint das Pobium ber 
ftiegen hatte, erhoben ſich die Maſchinen in die Lüfte und 
führten die tollkühnſten Kunſtſtüche vor ihm aus, 
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Die amtlidje Polnifdje Telegraphenagentur 


verbreitet am Montag in ihrem politiſchen Nachrichten ⸗ 
dienſt folgende knappe, aus Berlin datlerte Notiz: 
„Die Preſſe mit dem amtlichen Deutſchen Nachrichten ⸗ 
büro an der Spitze. bringt weiterhin einen Reigen 
(wörtlich) von Nachrichten über angebliche Deuts 
ſchonverfolgungen in Polen.“ 


Polniſches Hnti-Fommunismus-Homitee 
über Sſowjetrußlands Ziele 
M, Warſchau. 15. Mai. 

In hleſigen polltiſchen Kreijen wird ein vom Komis 
tee zum Kampf gegen den Kommunismus veröffentlichtes 
Rundschreiben der Komintern Über die Ziele und Mufe 
gaben des neuen Kurios der Außenpollilt ee 
lands Wort beachtet. In jenem Rımdihreiben er Som: 
intern heißt es u. a.: 

„Hauptaufgabe der ſſowfetruſſiſchen Außenpolitik, die 
von einer gleichlaufenden Sektlon der Komintern unter ⸗ 
ſtützt wird, tit: 1. die Gefahr eines, Krieges nihtlommunis 
ſtiſcher Staaten mit Sſowfetrußland zu vermeiden, 2. 
den Ausbruch feglicher krlegerſſcher Konflikte zwiſchen 
nichtkommuniſtiſchen Staaten H begünftigen, 3. Bemi: 
hungen anzuſtellen, um jeden Krieg in einen Bürgerkrieg 
umzuwandeln, 4. Sſowietrußland in keinen Krieg unmik⸗ 
jelbar zu verwickeln, und zwar fo lange, bis die Möge 
lichkeft fih bietet, in anderen Staaten oder Kolonien die 
kommuniſtiſche Revolution hervorzurufen“. 

Weiterhin umreißt das Rundſchreiben die ſſowfet⸗ 
ruſſiſche Polſtit der letzten Jahre folgendermaßen: „Im 
Licht dieſer Grundsätze der ſſowfetruſſiſchen Außenpolitik 
ift op verſtändlich, daß ſich Sſowſetrußfland an dem Krieg 
in China gegen die Japaner offiziell nicht beteiligt und 
auch ein offener Krieg zwiſchen Sſowjetrußland und Ja⸗ 

| pan vermieden wird, Begreiflich ift ferner auch die ge: 
genwärtige Haltung der ſſowfetruſſiſchen Regierung, Die 
in Europa den Ausbruch bewaffneter Konflikte herauſzu⸗ 
beſchwören ſucht, Dabei aber gleichzeitig beſtrebt tjt, den 
ſſowfetruſſiſchen Staat (als Baſis der kommunſſtiſchen 
Revolution) davor zu bewahren, in den Wirbel des 
heranrelfenden Weltkrieges unmittelbar hineingenogen 
zu werden. Die Nowfetruffifge Regierung wird vielleicht 
einige Patte abſchlleßen, aber gleichzeitig bemüht fein, die 
Krafte des Homjetrufftihen Staates bis zu dem Augen: 
blick aufzuſparen, da der Weltkrieg andere Staaten vere 
nichtet haben wird, jo daß fie müde und bereit fein mer 
den, die kommuniſtiſche Propaganda aufzunehmen“. 
Das Nundſchreiben gibt noch ein Argument an, mess 
halb Sſowjetrußland ſich nicht unmittelbar an einem 
Krieg beteiligen will: „Man muß noch bemerken, Er In 
EE ige die ſſowietruſſiſche Regierung befürchten, 
muß, eine allgemeine Mobiliſterung in nen den 
durchzuführen, da fie die eigenen Voltsmaſſen bewafſnen 
müßte, was für dieje eine Gelegenheit, wäre, ſich von der 
kommuniſtiſchen Knechtſchaft zu befreien“, 


Schweizer Abordnung in Polen 


Einladung zum Beſuch der „Schweizer National: 
ausſtellung“ in Zürich 

In Warſchau traf am Montag mit dem Flugzeug 
eine offizielle Abordnung der „Schweiger Nationalausı 
ftellung“ in Zürich ein. Das Flugzeug landete um 15,40 
Uhr auf dem Flugplatz Okeneie. Zur Begrüßung hatten 
fih Vertreter des Außenminifieriums, des Verkehrsmini⸗ 
fteriums, der Stadt ſowie der Luftſahrtsgeſellſchaft „Lot“ 
eingefunden. Auch der Schweizer Gefandte Martin 
war mit den Herren feiner Geſandtſchaft ſowie Pertre 
tern ber Schweizer Kolonie erſchlenen. 

Die Schweizer Abordnung, der u. a. Staatsrat 
Streuli aus Zürich, Sektionschef Furrer aus Bern for 
wie Preffevertreter angehören, wurde in den Nachmit: 
tagsſtunden von Verkehreminiſter Ulrych empfangen, 
dem fie eine Abreffe der Stadt Zürich mit einer Einlar 
dung zum Beſuch der „Schweizer Nationalausftellung“ in 
Zürich übermittelte. Eine Anſprache von Staatsrat 
Streuli wurde von Min. Ulrych beantwortet, der die 
Einladung dankend annahm. Anſchließend ſand ein 
Empfang bei Stadtpräſident Starzunfki ſtatt. Sodann 
fand die Vorführung des Schweizer Werbefilms 

s Herz Europas“ ſtatt. K 
E GE reift die Schweizer Abordnung mit 
dem Flugzeug nach Kowno, Riga, Reval und Helſingſors 
weiter. Die weiteren Etappen find dann Stockholm, 
L Oslo und Kopenhagen, / 
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Rumänien vor Wahlen 


(Bon unſerem Gr, Balkan⸗Korreſpondenten) 


Der Plan, daß ſich das autoritäre Regime Rum 
niens einer Volksbefragung Hellt, indem Wahlen au 
geſchrieben werden, geht ſchon auf längere Zeit aurlidk. 
Die Krone löſt jetzt eigentlich nur ein Verſyrechen ein, 
das fie dem Molke bald nach dem innerpolitiſchen Um 
bruch vom 10. Februar 1938 gegeben haf. Auſcheinend 
ift die Zeit, innen⸗ und außenpolitiſch, für die Wahl 
entſcheidung günftig. Die Annahme, daß die Wahlaus: 
schreibung etwa die Nückkehr zum alten Parteienſtaat 
bedeuten könnte, wäre durchaus abwegig. Gewählt wird 
eine in zwei Häufer (Kammer und Senat) gegliederte 
Volksvertretung auf rein ſtändiſcher Grundlage. Es ge: 
hört zu den weſentlichſten Vorausſetzungen, dem neuen 
Parlament als Mitglied anzugehören, einen erlernten 
Beruf ordnungsgemäß auszuüben, Wer feinen Beruf 
während der Amtsdauer des Parlaments aufgibt vers 
liert rechtskräftig fein Mandat. Die ſtändiſche Gliede⸗ 
rung der rumäniſchen Volksvertretung wird voraus: 
ſichtlich nach dem Muſter der „Front der nationalen 
Wiedergeburt“ durchgeführt werden, die ihrer ſozialen 
Schichtung nach in vier Sektoren zerfällt: Bauern, Ur 
beiter, Gewerbetreibende und in die gebildeten Berufs: 
stände, die ſogenannten „Intellektuellen“. 

Die „Front der nationglen Wiedergeburt“ wird auch 
bie organifatorifhe Grundlage zur Durchführung der 
Wahlen abgeben. Die alten Parteien werden alſo auch 
in Ablegern, infomeit ſolche noch beſtehen mögen, bei 
den Wahlen nichts mitzureden haben. Zur Vermeidung 
irgendwelcher parteimäßiger Anſätze ift die Mahler: 
bung ſtark beſchnitten. Das (elen beſtimmt genau, daß 
die Texte der Wahlplakate hundert Worte, nicht über⸗ 
schreiten dürfen, außerdem müſſen fie behördlich, geneh⸗ 
migt fein, In der Wahlpropaganda kann demnach kaum 
etmas paſſieren. Diefelbe BVorficht wird man auch, bei 
den Berfammlungen und ſelbſtverſtändlich in der Preſſe 
walten laſſen, die im Wege der Vorzenſur leicht zu über 
wachen ift. Miniſterpräſident Armand Calinescu betonte 
in feiner Erklärung nachdrücklich, es wäre grundſalſch, 
mollte man die Ausfchreibung von Neuwahlen als einen 
innerpoliliſchen Kurswechſel ausdeuten. Der Parteien: 
jtaat Rumänien gehöre endgültig der Vergangenheit an. 
Es fej auch ſelbſtperſtändlich, daß die alten Parteien von 
der poliliſchen Beeinfluſſung der Wählermaffen völlig 
ausgefchloffen blieben und nicht daran zu denken wäre. 
daß fih das neue Parlament auf die, erledigten Parteien 
werde ftüßen können. Das rumäniſche Volk erhalte 
eine ausgeſprochen ſtändiſche und überparteiliche Vertre⸗ 
tung, die eine neue Enoche des Aufbaues und des natio⸗ 
nalen Zuſammenſchluſſes einleite. 

Es kann ſchon jekt keinem Zweifel unterliegen, daß 
der an das rumäniſche Volk ergangene Aufruf zur Wahl 
weſentlich dazu beitragen werde, das neue Regime, def- 
fen politiſche Ausrichtung bekanntlich vom König ſelbſt 
ausgeht, in den breiten Waffen noch mehr zu vertiefen. 
Die Regierung Calinescu, die ernſthaſte Krifen innen⸗ 
und außenpolftiſcher Natur zu überſtehen hatte, fühlt 
ſich jetzt ſtark genug, um vor das Voll hinzutreten und 
in einen geheimen Wahlgang eine einhalbſährige Regies 
\rungstätiakeit fanktionieren zu laffen. Das dies nach fo 
kurzer Zeit überhaupt möglich ijt, hat letzten Endes ſeine 
Begründung in der überlegenen Außenpolitik der Reali⸗ 
täten, die Rumänien feit dem Zuſammenbruch des 
Parteſenweſens führt, und in der Gewißhejt Der maß: 
gebenden Männer, daß jene Wirtſchaſtspolitik, die vor 
wenigen Wochen zum Abſchluß des deutſch⸗rumäniſchen 
Abkommens führte, einzig richtig war. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


eppinkhaus DYWA Zawadzka Str., 


Ecke Petrikauer 
finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


Der Führer ſetzt feine Beſichtigungsreiſe 
im Weſten fort 
Trier, 15. Mai. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber hat heute, am 
weilen Tage feiner Infpehtionsteife durch das Gebiet 
des beulſchen Weftmalles den Raum der Eifel 
und des Moſeltales geprüft. 

Kurz nach 8 Uhr morgens fuhr der Führer mit den 
Herren, die ihn guch am eren Tage begleitet hatten, be: 
veits in das Gelände ab. 


offizielle Antwort der nordiſchen Staaten 
an Deutſchland in dieſer Woche 


Stockholm, 15. Mai. 

In dieſer Woche find die Antworlen der 4 noxdiſchen 
Sladten auf den deutſchen Nichtangriſfspoktvorſchlag qu 
erwarten. Wie es heißt. werden die Antworten gleich: 
zeitig von den Geſandten der intereffierten Länder in 
Berlin überreicht werden. Im blick auf die Abwe⸗ 
fenheit des ſchwedſſchen Außenminiſters Sandler wird 
die Antwort Schwedens durch Staatsrat Weſtman un- 
zerzeichnet. 

Wie die Blätter erklären, dürften die Antworten 
Schwedens, Norwegens und Finnlands den gleichen 
Wortlaut haben, während die Dën)! de mit Rückſicht 
auf die beſondere Lage des Landes abweichen werde. 


Teilmobiliſation in Griechenland 
Nom, 15. Mai. 
Einer hier eingelvoffenen Meldung zufolge find drei 
Zahreshlaſſen griechſſcher Reſerviſten einberufen wor⸗ 
den. Man ſieht darin einen Beweis für die bekannten 
Manöver der engliſchen Einkreiſungspolltin, denen fid 
nach der Türkei auch Griechenland zur Verfügung jtellt, 


Die britiſchen 


fir. 186 


£ufteüftungen 


Luftfahrtminiſter läßt beſondere Großiverke für Motorenbau errichten 


London, 15. Mai. 

5 Im Unterhaus erklärte Min. Kingsley Wood auf 
eine Anfrage, daß die bekannte Automobilfabrik „Rolls 
Ronce Ltd. Co.“ gegenwärtig große Werke für Fugs 
geugmotorenbau errichten laſſe. Es ijt eine Belegſchaft 
von rund 10000 Arbeitern vorgeſehen. Die Baukoften 
der Werke, die ausſchließlich für das Luſtfahrtminiſte⸗ 
rium arbeiten werden, werden fid) auf viele Millionen 
Pfund belaufen. 


Engliſches Bombenflugzeug zerſtört 


London, 15. Mai. 

Eines der größten engliſchen Bombenflugzeuge 
neuefter Konſtruklſon wurde in der Nähe von Chatham 
nach einem Probeflug bei der Landung auf dem Flug ⸗ 
platz zerſtört. Das während des Fluges automatiſch 
einziehbare Fahrgeſtell des Flugzeuges konnte nicht 
rechtzeitig wieder herausgeſchwenkt werden, worauf das 
Flugzeug auf den Boden aufptallte und einer der Mo 
toren in Trümmer ging. Es handelt ſich bei dieſem 
Bomber um eine Maſchine, deren Konſtruktion ſtreng 


geheimgehalten wurde und das noch unlängſt vom eng 
liſchen Königspaar in der Flugzeugfabrik „Short Bin 
thers“ in Röcheſter beſichtigk würde. 


USA-Luftfahrtminifterium unter Lindbergh ? 

New Mork, 15, Mai. 
„World Telegram“ verzeichnet heute ein Gerücht, 
wonach die amexikaniſche Regierung die Einrichtung eines 
unabhängigen Luftfahrtminiſterjums unter der Leitung, 
von Oberſt Lindbergh plane. Die Vereinigten Staaten 
find bekanntlich die einzige Großmacht, deren Luftwaſſe 
nicht ſelbſtändig orgamifiert ijt, ſondern dem Kriegs» bzw. 

dem Marineminijterium unterſteht. 


Polniſcher Minifter in London 
London, 15. Mai, 
Der polniſche Bizehandelsminiſter Roſe traf heute 
in London ein, um, wie es heißt, mit dem neuen engli 
ſchen Bergwerksminiſter Geoffrey Lloyd in Füh⸗ 
lung zu treten. Dabei werden Fragen der heiderfeitigen 
Kohleninduſtrien erörtert werden. Lloyd gibt morgen 
ein Frühſtück für den polniſchen Gaft. 


Stimmen zur Muſſolinirede 


Der Widerhall in England 
London, 15. Mai. 

Die engliſche Montagspreſſe beſpricht Muſſolinis 
Rede ausführlich und unterſtreicht vor allem jene Stelle, 
die darauf hinweiſt, daß es gegenwärtig in Europa keine 
Probleme gebe, die einen Krieg rechtfertigen würden. 
Dagegen weiſen die engliſchen Blätter voll Entrüſtung 
die Vorwürfe Muſſolinis hinſichtlich der Einkreiſungs⸗ 
politik zurüg, die die großen Demokraten gegen die Ah: 
ſenmöchſe anwenden. 


„Eine Mahnung am Rand des Abgrunds” 
Die Turiner Preffe zur Rede Muffolinis 

Turin, 15. Mai, 
Die Turiner Mittagspreſſe kommentiert die Rede 
Muffolinis als das größte Ereignis des Tages in aus⸗ 
führlicher Weſſe und ſtellt in den Vordergrund, daß den 
Demokratien die Verantwortung für bie 0 Ge: 
ffalfung des europäifhen Schickſals zufällt, da Stalien 
durch Muffolini erneut feinen Friedenswillen bekundet 
hat. Der Duce habe an Italien, Europa und die gange 
Welt entſcheidende Worte der Wahrheit gerichtet, 
erklärt die „Stampa“. Es ſei eine ſchickſalhafte Rede. 
geweſen, fie umſchließe die noch vorhandenen Friedens⸗ 
möglichkeiten. Sie fei eine Mahnung am Rand 
des Abgrund. Die Tragödie des Jahrhunderts 
gehe endgültig ihrem Ende entgegen, während neue 


Miniſter Biſtras: 
Es gibt keinen Arieg! 
Kowno, 15. Mai, 

Am Sonntag hielten der Anterrichtsminiſter Dr. L. 
Biſtras und Dr. Kritſchtſchuinas, der Miniſter für Land⸗ 
wirkſchaft, in Kowno Reden. Beſonderes Intereſſe er: 
weckte die Rede des Miniſters Biſtras. Der gab bei der 
Besprechung der internationalen Lage u. a, feiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Gefahr des Krieges in eine 
näher noch nicht zu bezeichnende Zukunft fſortgeſchoben 
worden ſei, obgleich die Lage weiterhin geſpannt erſcheine. 
Litauen werde auch weiterhin ſeiner Politik ſtrengſter 
Neutralität treu bleiben, da nur eine ſolche Politik fie vor 
Reibungen bewahren und zur Erhaltung ihrer Unäbhän⸗ 
gingkeit beitragen kann. 


Drei deutſche Parlamentskandidaten in Ungarn 


Budapeſt, 15. Mai. 
Auf Grund eines Abkommens der deutſchen Volks⸗ 
gruppe in Ungarn mit der ungariſchen Regierung wer⸗ 
den drei Deufſche als Kandidaten mit Regierungspro⸗ 
gramm an den bevorſtehenden Parlamentswahlen, teilneh⸗ 
men, und zwar: Dr. Heinrich Mühl, Dr. Konrad Miſchung 
und Jakob Brandt. 


Der jugoflawifche Prinzregent zurückgekehrt 
Lalbach, 15. Mai. 
Nach Abſchluß ihres Staatsbeſuchs in Italien tras 
fen das jugoſlawiſche Pringregentenpaar und, Außenmi; 
wäiter Einkar⸗Marßowilſch heute mittag in Laibad ein, 
wo ſie von einer rohen Menſchenmenge begrüßt wur⸗ 
den, Pringregent aul und gpeingeifin Iga begahen fidh. 
von hier in ihre Gommerrejtbeng, während der Außen, 
miniſter nach Belgrad weiterfuhr, 


Rotſpaniſche Milizen für Tunis 
Ueberführung in die Fremdenlegion 
Paris, 15. Mai, 

„Rotſpaniſche Milizen, jetzt franzöſiſche Fremdenle⸗ 
gion“ — mas bisher nur immer gerüchtweſſe verlauteſe, 
wird mit der Veröffentlichung bes Abendblattes „Ce 
Goir“ beſtäligt. Das genannte Blatt meldet ausführlich, 
daß fih bereits mehr als 8000 Rotfpanier Im 
goufe der lehten zwei Monate zu bjährigem Dienft in 
der ſranzöſiſchen Fremdenlegion verpflichtet und damit 
den Aufenthalt in den ſüdfranzöſiſchen Konzenkrations⸗ 
lagern mit den Kaſernen der Legion vertauſcht haben. 
Bezeichnenderweiſe werden die Angeworbenen, die in 
Gruppen von etwa 80 bis 100 Milizen in Oran eintrefz 


Kräfte in allen lebendigen Völkern wirken. Die Rebe 
Muſſolinis fei beſtimmt, fo fehreibl die „Gazetta del 
Popolo“, die internationale Lage zu klären. Die großen, 
Demokratien hätten nun die Wahl. Das ſaſchiſtiſche Jig ⸗ 
Den und das nakionalſozialiſtiſche Deutſchland, die in 
wenigen Tagen durch ein Militärbiindnis unlöslich in 
Krieg und Frieden verbunden ſein würden, wollten auf 
richtig den Frieden. Die Fragen, die zurzeit in Europa 
im Vordergrund ſtehen, feien Fragen der Gerechtigkeit, 
die friedlich gelöſt werden hönnten, wenn auch die 
großen Demokratien einen ebenſo aufrichtigen und über, 
zeugten Friedenswillen hätten. „Corriere della Gero’ 
erklärt, das Europa von Nerfailles fei tot und begraben. 
Eine Periode der Geſchichte fei nun abgeſchloſſen. Man 
möge die Toten begraben fein laſſen und mit konkreten 
und ehrlichen Abfichten die Probleme von heute einer 
Prüfung unterziehen. Muſſolinſ, fo erklärt das Blatt 
abſchließend, habe im Namen Italſens und auch im Rar 
men des Deutſchen Reiches geſprochen. 


Das Echo in Amerika 


New York, 15. Mai. 
Die amerikaniſche Preſſe widmet der Rede Muffe 
linis in Turin die größte Aufmerkſamkeit. Beſonders 
herausgeſtellt werden die Bemerkung, es gäbe keine 
ernſthaſten Gründe für einen europäilchen Krieg und E 
Worte über die wirkungsloſe Ganktionspoliiik der Der 
mokratien. 


fen, bereits nach einer kurzen Ausbildung nach Tuns 
weitergeſchafft. d 


1 

3 Milliarden Dollar Fehlbetrag in einem Jalltk 

Waſhington, 15. Maj. 

Der Fehlbetrag des Wunde Hana, Üherſchritt GU 

15. Mai, 6 Wochen vor Ende des Haushaltſahres, den 

Rekordbetrag von 3 Milliarden Dollar. Das ift fajt daß 
Dreifache des vorjährigen Defizits um die gleiche Zeit. 


Neue antimarxiſtiſche Zeitung in Paris 


Paris, 15. Mai. 

In der nationglen Abendzeitung, „Cing Heu! 
ves“ legt ihr Direktor Francois Sulot die Galtung des 
Blattes dar. Ueber die Außenpolſtik ſchreibf er u. g.. 

Nichts erſcheint uns gefährlicher, als die übertrit 
benen Entſtellungen des franzöſiſchen Nationalismuf | 
Zwiſchen der Politik der „ 
den provokatoriſchen Agenlen des Bolſchewismus, ul, 
jener zitternden Bolitik der Pazitiften bt es wahr 
Platz genug für eine wirkliche Jranzöſiſche N 
in kluger Weiſe die nationale Würde, die Ehre met 
ſiegreichen Fahnen, die Sicherheit und Unperſehrioh 
unferes Weltreidies und der schrecklichen Kataftroni, 
eines Weltkrieges ausbafanciert, der aus Europa Jet 
Chaos und aus Frankreich ein Schlachtfeld mach 
würde. — Bezüglich der Innenpolitik wird betont, 
ni Zeitung entſchloſſen antimarpiſtiſch einge 
ci. 


Bei, H 


ehirnlofen Tellerzerſchlaget h 


ohne G 
Gehirn 
daß der 
Jurchſa 
glaubt. 
Uns her 
Fortſchr 
Löpfche 
Lebens 
Nu 
ausfetzu 
zu einer 
jefheiter 
feinem ` 
was or 
Beiſpiel 
dem be 
wurzel y 
zu beha 
einfache 
Abe 
Wie eg e 
Überrafa 
~ heut 
Mater | 
er h 
Wurzel 
Ihn einn 


ber erfi 


Mor ma 
Ätigen, 1” 
„Als 
Zoe 
on ber 
den e 
Ifation 
Datt, h. 


4 
Internationoles Ballontoettfliegen — der drill! 0 
deutfche Ballon im anton Glarus gelandet ` 


Zürich, 15. Mal 
Vom internationalen Ballonwettflienen iit Au 

den, daß der deutſche Ballon „Stadt Velbert⸗Niedereh 
Sonntagabend am Oberblebiſee oberhalb Se 1 
(Kanton Wiarus) gelandet it. Die Hülle des Zoll ze 
wurde von einer Geröllawine zum Teil verschüttet. Ki 
beiden Infaſſen, Lohmann und Peter, mußten wahl, $ 
der Nacht durch tiefverſchneltes Gelände den Men ins 
ſuchen. Sie EE am Momagmorgen erſchbaſt, 
im übrigen wohlbehalten, in Schwanden ein. Der 
Schweizer Ballon landete gleichfalls Sonnte bey 
Urnäſch (Appenzell). 
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34 Augetzlagte vor dem Gtadigericht 


kigenmächtiger Abbruch eines ſjauſes zwechs Sttaßenverlängerung 


Du hafi eet Hände und einen Mund; 
Lern’ es ermeſfen! 

Sweie find da zur Arbeit und 

Einer zum Eſſen. 


F. Rüdert, 
Aus dem Buche der Erinnerungen 


1788 * Der Oichter Frledrich Mildert in 
D 1866). 


det 


Etwas wärmer, ſonſt unverändert 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Pa 
Sonnenaufgang 3 Ahr 
Mondaufgang 2 Ahr 24 


Schweinfurt 


Wechſelnd bewölkt und vorübergehende 
Niederſchläge, insbefondere im Weſten. 
Temperaturen höher nfteigend, Maß ge 
und bölge Winde aus wechſelnden Ride 
tungen. Gewitterneigung. 

Min, Antergang 19 Ahr 31 Min, 
Lin. Untergang 16 Abr 28 Min, 


Wie fteht es eigentlich mit Ihrem Gedächtnis? 
Der Menih behält, was ihn intereſſtert 


Ein Wiſſenſchafter bat einmal geſagt, das Gedächtnis habe 
Awar direkt nichts mit der Intelligenz zu tun, aber man müſſe 
es doch als eine Form der Maſchine betrachten, als die die 
Intelligang anzuſohen fei, Gewiſſermoßen wäre ein Gehirn 
ohne Gedächtnis wis eine eloktriſche Maſchine ohne Strom. Die 
Gehienforſcher haben beobachtet und glauben ſagen zu können, 
daß der Menſch ein 10mol beſſeres Gedächtnis babe, als er im 
Hurchſchnitt annehme, Das ift leicht gejagt und ſchwer gp: 
glaubt. Dam ſchließlich beobachten wir rechte und links um 
uns herum Menſchen, die mit Hilfe ihres Gedächtniſſes große 
Foreſchritte erzielen, während wir ſelbſt mit unſerem ſchwachen 
Köpfchen, d. b. kleinen Gedächtnis, jämmerlich im Wettlauf det 
Lebens auf der Strecke zurllckblelben. 

Nun bat man für diefe „Mauerblümchen“ einmal die Bor. 
ausfegungen des guten Gedächtniſſes genauer ſtudiert und ift 
Au einem intereffanten Schluß gekommen, der ſich in allen Cin- 
jelheiten nachweſſen läßt. Man ſagt nämlich, der Menſch prägt 
feinem Gedächtnis das ein, was er mit Intereffe verfolgt und 
bag er klar begriffen hat. Das läßt ſich ſchon an einem kleinen 
Beiſpiel aus der Schul beweſſen. Es gibt Kinder, dle mlt 
dem beſten Willen ihrem Kopf das Geheimnis der Duabrat- 
wurzel nicht beizubringen vermögen und nicht imſtande ſind, das 
zu behalten, wos ihnen der Lehrer lber dieſes an und für ſich 
einſachs Problem ſagt, 

Aber wenn man dieſen Kindern in der Welſe begegnet, 
wie es ein holländiſcher Wrathematiklohrer tat, dann erzielt man 
Aberraſchende Erfolge. Er ging nämlich ſo vor; „Liebe Kinder 
„ heute werde ich euch etwas beibringen, womit ihr eurem 
Vater heute abend einen feinen Streich ſpielen könnt. Der 
Vater hat früher einmal gelernt, wie man aus einer Zahl bie 
Wurzel zieht. Ich wette, er kann es heute nicht mehr. Fragt 
ihn einmal und macht mit ihm wirklich eine Wette. Nun paft 
aber erft einmal auf, damit ich euch die Sache mit der Wurzel 
Mar mache. Denn ihr folt es ihm 
tigen. l 

Als die Kinder hörten, daß fie 
lichen könnten, leuchteten ſchon ihre 
don der Möglichkeit einer 


ihrem Vater eins aus 
Augen. Als fie etwas 
Wette hörten, fpinten ſich die Ohren. 
doch Schluß der Stunde hatte der Bohrer einen geradezu 
Ienfationellen Erfolg erzielt. Das hoffnungsloſoſte Kamel der 
Hat: patte dag Geheimnis der Quadtatpurget erfaßt 

In feangöfiiben Schulen ift man in füngfter Zeit dazu 
Übergangen, die Geographie von Frankreich an Hand der -Rad 
nnen den“ Kindern beizubringen. Man weiß, daß die Kinder 
lefe Hennen mit größter Begeifterung verfolgen, alle Etappen, 
dle Fahrer uſw. kennen, und zwar auswendig und ohne von 
ir Schule dazu gezwungen zu fein. Nun wird einfach an 
and der Landkarte der Vorgang verfolgt. And ſchon hat ſich 
us Kartenbild von Frankreſch den Kindern eingeprägt. 

Nicht umſonſt geht man heute dazu über, von aktuellen 
beisen ausgehend trockone Wiſſenſchaften den Kindern Har, 

aachen. Wenn der erwachſene Mensch, der noch na hin. 
Menen muß, fih der gleichen Methode bedienen würde, er 
rde nicht fiber fein ſchlechtes Gedächtnis ſtöhnen. Es iſt gar 


In To schlecht, wie er glaubt. Er faßt es nur unter dem Tat 


N Geſichtowintel an. — 


Aushebung des Jahrgangs 1918 
a, Heute, Dienstag, haben fidh zur militärifhen Uns 


Zén u ſtellen: vor der ushebungskommiffion 
ie 1, Ogrobowaſtr. 34, die Männer des rouge 1918, 
VW auf dem Gebiet des 3. Polizelkommiffar ats wohn⸗ 
110 lind und deren Namen mit den Buchſlaben C. D. 9 
be innen; vor der Aushebun, skommiffion Nr. 2, Ko 

Dé 0. Allee 19, bie Männer des Jahrgangs 1918, die 
d em Gebiete des 1. Polizeikommiffariats wohnhaft 


innen. e 
h Mittwoch, vor der Aushebungskommiffion 
ner des Jahrgangs 1918, die auf dem Ger 
ligeikommiffariats wohnen und deren Nas 
Buchſtaben F. L SE vor der Aus, 
Aiengskommiſſton Nr. 2 die Männer des Jahrgangs 
18; die auf dem Gebiete des 4, Pol; eikommilfatiats 
Den und deren Namen mit den Buchſtaben A, C, D, 
beginnen. 


Sen 
UN 

Èh 

tn 


ja ſchließlich hinterher“ 


a, Unter dem Vorſitz des Richters Walewſki 
geſtern das Lodzer Stadtgericht einen 
Fall zu entſchelden betreffend 
eines Gebäudes. Auf der 
fonen. 


Die Bewohner ber 
forderten feit längerer 


ki hatte 
s 1 ungemöhnlichen 
eigenmächtigen Abbruchs 
Anklagebank ſaßen 34 Porr 


Mapierkamſkiſtraße in Zarzew 
t Zeit die Schaffung einer Verbin: 
dung Aur Milionowa⸗ und anderen Straßen durch die 
Midzewfka:Straße. Mangels diefer Zufahrt waren. die 
Bewohner gezwungen, Umfahrten und Umwege zu, 
machen. Dies gab den Anlaß gu einer Sammelahtion 
und Intervention in der Staßtverwaltung, wo die Bë 
wohner verlangten, daß das die! Durchfahrt verſperrende 
Gebäude gekauft und abgebrochen werde. Da die Stadt: 
verwaltung eilinere Angelegenheiten gu erledigen hatte, 
wurde ber Ankauf des Jegen Gebäudes, das Eigen: 
tum der Familie Frankowſki war, aufgefchoben. 


Auf dieſem Grundſtüch befand ſich ein 16 Meter 
Haus. Auf Grund einer Vereinbarung mit der 
lichen die Eheleute Frankomfki anfangs Wagen 

und Site durch ihr Grundſtück. Als fie aber ihr 
zum Abüruch beftimmtes Gebäude auszubauen began: 
nen und in Verbindung damit die Durchfahrt fperrten, 
ham es zu einer erneuten Intervention, Die Baus 


Muttertag im Frauenverein der St, Trinitatis- 
gemeinde 

Auch der Frauenverein der Gt Trinſtatisgemeſnde 
beranſtaltete einen Muttertag. Es war geſtern eine ſehr 
eindrucksvolle Feier, an der zahlreiche Damen teilnahmen, 

Die vielen Tiſche waren mit Veilen und Flieder 
verziert, und jeder Gaft erhielt ein Blumenſträußchen an» 
geſtedkt. Als der Präſes des Vereins, Herr Paſtor Wan» 
nagat, erſchlenen war, wurde das Lied „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ geſungen, worauf Herr Paſtor Mans 
hagat die Anweſenden herzlich begrüßte und Über die hohe 
Aufgabe der Mutter ſprach. Er betonte, daß die Mutter 
das ganze Leben hindurch mit Liebe für ihr Kind fort, 
daher die Mutterliebe die größte Liebe auf Erden ift. 

Die Darbietungen waren wie immer hervorragend. 
E Jahn trug in inniger Meile ein Gedicht „Die kleine 
sericherin“ vor und hatte dankbare Zuhörerinnen. Herr 
Sotkolowſ ki fang unter Klavierbegleitung von Herrn 
Litke zwei Lieder von der Mutter, Die Damen Helene 
Sheerihmidt, Life Sievert, Exila Hoffmann, 
Lilli Wafclechowfka und Elli Schindler brachten 
das Singspiel mit Reigen „Aus der Jugendzeit“, das ſchon 
am Sonntag im weiblichen Jugendverein großen Anklang 
gefunden hatte. Auch hier im Frauenverein verfehlte es 
seinen Eindrug nicht. Die im Verein, boſtens bekannte 
Sängerin Frl. Wein erfreute auch diesmal mit einem 
ſchönen Lied die Zuhörer, Den Abſchluß bildete ein le⸗ 
hendes Bild „Vogel flog in die Welt hinaus“, in dem 
Frl. Jahn und Herr Portich in vorzüglicher Axt Muts 
ler und Sohn verkörperten. Die Begleitung beſtritt in 
angenehmer Weiſe Frl. Keil lch. 


Wir gratulieren 


Heute feiert ber Bandweber Herr 
Birke mit feiner Ehegattin Olga geb. Merford das 
Feſt der Silberhochzeit. Herr Birke ift u. a. hrenmit⸗ 

lied des KOV „Gloria und Mitglied des Vereins 
eutſchſpreechnder Meifter und Arbeiter, 


Ceihbüchereien und Preffegefet 


M. Belanntlich unterliegen die öffentlichen Leih⸗ 
hüchereſen nunmehr den Beſtimmungen des Preſſegeſezes. 
Im Jufammenhang damit werden augenblicklich im ganzen 
Lande die Leihblüchereien regiſtriert. 

Statiftik der anſtechenden Krankheiten, Die Lodger 
ſtädtiſche Geſundheſtsabtellung teilt mit, daß in der Zeit 
vom 7. bis 13. Mai in Lob, RE Anſteckungskranß⸗ 
heiten ſeſtgeſtellt wurden: Bauchtyphus 6 Fälle, Ruhr 8, 
Scharſach 19, 1 5, Maſern 50, Rofe 10, Ruird 
huften 17, Kindbeitfieber 6 Fälle, ferner erkrankten W 
Perfonen an Tuberkuloſe, woran 18 Perſonen ſtarben. 

Neue Müllabladeplätze. Die Lodzer ſtädtiſche Wirt- 
ſchaftsabteilung macht darauf aufmerkfam, daß nach der 
Liquidſerung des Millabladeplakes in der 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße im Bereich des Marſchall Pilfudfül⸗Parkes nun. 
mehr für den nordöſtlichen Stadtteil ein neuer Mitllab: 
ladeplatz in der Bracka» und Emilia⸗Plater⸗Straße ein: 
gerichtet worden fet und für den ſüdweſtlichen Gladtteif 
in Rethinig auf dem Grundſtlick von Walenty Chrza⸗ 
nowfhi in der Zagrodnikiſtraße. 


Großfeuer bei Lodz 


a. Im Dorfe Guzew, Gemeinde Goſpodarz, Kreis 
Lodz, brach aus bisher unbekannten Gründen in der 
Scheune des Hugo Kwaſt Feuer aus, das auf weitere 
Wirtſchaftsgebäude des Kwaft und feiner Nachbarn 
übergriff. Zu Hilfe eilte die dortige Feuerwehr ſowie 
die Feuerwehr aus Rzgow und den benachbarten Dör⸗ 
jern, Trotzdem fielen dem Feuer zum Opfer: auf dem 
Gehöft des Ignaey Popa und des Andrzeſ Rözychi je 
eine Scheune und ein Stall, auf dem Gehöft der Apo: 
lonia Jurek eine Scheune, bei Kwaſt zwei Schuppen, eine 
Scheune ſowie Maſchinen und Wagen, bie nicht mehr 

eborgen werden konnten. Der angerichtete Schaden 
Ia t (id auf 10.000 Zlotn. 


Reinhold 


infpektion verfiegelte den Bau, da er ni t norfchri 

mäßig durchgeführt wurde. e SEN 
In der Nacht zum 4. Dezember 1988, als die Eher 

Teute Frankowſäki die Siegel entfernt hatten und den 
Bau fortſetzen, wollten, ſahen die Anwohner den Augen⸗ 
blick gekommen, den Abbruch des Gebäudes vorzuneh⸗ 
men, Es ſammelten ſich ungefähr 100 Perſonen, die mit 
Aexten, Sägen und anderen Gegenſtänden ausnerüftet 
waren. Die Menge ſtürmte das Grundſtilck, und trotz 
Miderſpruchs der Boſitzer wurde das Gebäude bis zum 
Fundament abgebrochen. 

Das Lodzer Stadtgericht verhandelte geſtern gegen 
die 84 Angeklagten, die wegen eigenmächtigen Abbruchs 
des Hauſes zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
worden waren, Es wurden verurteilt: Wladhſlaw, Hier 
tonim und Alojay Maj, Staniflam Gtrgebiecki zu ſe 8 
Monaten Gefängnis, SIE Nowakowiki, Edmund 
Wugromfki, Antoni Urbaniak, Jan Nagoda, Michal Mars 
einiak, Staniſlaw Bujfnowiez und Kazim rz Kallfiaß 
au je 2 Monaten Gefängnis, Janina Maj, Weronika 
Gtrõcbiecha, Janina Lifomfha, Jozef Bujnomicz, Jozefa 
Owezarek, Franciszek Glogowski, Marianna Werde 
Eleanora Nagodzna, Marianna Marciniak und Midas 
lina Kalijiak zu je g Wochen Gefängnis, Die übrigen 
13 Angeklagten wurden freigefprochen, 


Für Rüſtungszweche 


und den Natſonalverleidigungsſonds find dem GE 
ben u, a, folgende weitere Spenden zugegangen: Arbeiter 
und, Angeſtellle der Firma Theodor Tiehen und Co., Lodz. 
2107 31. 98 Gr., die Sterbekaſſe der phofiihen und Kopi: 
arbeiter der Firma Schweikert. Wulczanftaſtraße 115 
(Gummiabteflung) 2000 31, die Arbeiter der oiia 
Hogtler, und Bultanifierabteilung der gleichen Firma 195 
Zloty, Karl Klauſe, Targowaltr. 57, Wertpapiere für 
00 31, Fr, J. Hoffmann, Prufa 2, für 50 3i, Otto 
Volemann, Andrzefaſtr. 7, für 100 Zl., Adolf Ensminger 
Kilinftiego 147 Hr 40 3l, Eugenſe Kunkel, Murari 

rap 30, für 100 31, Piotr Liebich, Karlowiczaſtraße 7 
für 50 Zloty, 


Eine neue Anftalt für unverbeſſerliche Verbrecher 


M. Bisher wurden bekanntlich rülckfällige Verbrecher 
ausschließlich in der Strafanſtalt für unverbeſſerliche Vers 
brecher in Koronowo bei Bromberg untergebracht. Nun 
ift eine weitere Strafanſtalt dieſen Typs in der Ortſchaft 
Laina im Gebiet von Podlaſie geſchaffen worden. 


rr 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Maegerech : 1. geweihte Stätte, 3. Frauennome, N 
Safenftrafie, 7, Anfiedkuna, 9, Stadt in Belgien. 11. untere 
Schultlaſſe. 13. Frauenname, 15, norbiſche Gedichtſammlung, 
17,- mitteldeutſcher Fluß, 18. Fürwort, 19. Hlülſenfrucht, 2 
ſtalienſſche Note, Fürwort, 24. Männername, 26. gekürzter 
Frauenname, 27, orbedeutung. 29. römischer Kaifer, 31, 
Vogel, 32, Antileninſel, 34, nicht, schlecht“, 36. Biibnenaufzug 
37, ſuriſtiſcher Begriff, 38, Teit des Kopfes, 39. Winter 
erſcheinung. 

Senkrecht: 1. fibieifher Strom, 2 
franzöſſſches Bindewort, 4. Spielkarte, 5. 
Frauenname. 8. Pflanze, 10, Europäer. 12, ſchwediſche Mi 
14. germanſſche Waffe, 16. Gift, 17. Stadt in der Mhein- 
proving, 18. Bündnis, 21. Laufvogel, 23, Farbe, 24. Staat in 
Südamerſla, Turngeräf, 26, Schmeicelei, 27, ländliche Ur- 
beiterin, 30. beigungemittel. 31. Gewäffer, 33. Kadaver, 35 
Abkürzung filr ein Gewicht, 36. Felbmaf. 


junges 


E 
Anflöjung der geſtrigen Schachaufgabe: 
1. Obl-al, Kd. — ds, 
el. 5X oder — e6, 
—eß oder —as matt. 


1. Pan, 3. England, 8. Baß, 10, Star, 
Nur, 17. Gmt, 18. Ammen, 20. Safe, 

, Ode. 

4 „ Note. 6. Obellsk, 7, 

co, 13, Num, 14. Mus, 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 16. Mat 1939, 


Lebensquell im Dunkel der Nacht 


Ruhe und Rhuthmus — zweizeitſchläfer — Biologiſche Gefehmäßigkeiten 


In unferem Leben nimmt der Schlaf zweifellos einen 
größeren Raum ein, als wir es uns in den Zeiten vollſter 
Schaffenskraft eingeſtehen mögen. Gerade dann fühlen 
wir uns am gefündeſten und leiſtungsfäſhgſten, wenn wir 
der Frage des Schlafes gar leine Beachtung zu ſchenken 
brauchen, weil der Vorgang des Schlafes in all ſeinen vers 
schiedenen Phaſen fiú dann Tat unbewußt vollzieht, ſowie 
wir uns zur Ruhe begeben und willen, daß Die nächſten 
Stunden dieſem Erneuerungsvargang dur Verfügung 
ſtehen. Bei den meiften Menſchen gerät dieſer Mechanis⸗ 
mus glücklicherweiſe nur unter der Einwirkung ſchwererer 
ſeeliſcher oder körperlicher Schäden in Unordnung. Die 
wirklich „ſchlafloſe“ Nacht ijt wohl jeltener, als von ihr be⸗ 
richtet wird, und meiſtens find damit ein erſchwertes Ein⸗ 
ſchlafen oder eine Schlaſpauſe mitten in der Nacht gemeint. 
Zuweilen hat der Schlaf daun auch nur eine geringe Tiefe 
gehabt und wird daher nicht als richtiger Schlaf empfun⸗ 
ben. Beſonders bei Worten ſeeliſchen oder geiſtigen Beat: 
ſpruchungen arbeiten die entſprechenden Organe auch noch 
im Schlaf weiter, während die Motorik des übrigen Kör⸗ 
pers ganz zur Ruhe kommt. Eine Reihe von Menſchen 
haben aber auch im gewöhnlichen Daſein ohne daß 
Zeiten einer beſonderen Beanspruchung vorliegen 
Die einen ſchneiben damit auf, daß fie 
schlafen brauchten. andere behaupten 
drücklichteit, daß fie unbedingt neun 
f brauchten, wenn fie etwas leiſten 
Beide Typen find aber in der Regel nicht ſo er⸗ 
wie ſie es vielleicht wünſchen 


Schläfern haben 
ihren eigenen gefunden Schlafrhythmus zu irgendeinem 
oft mit einem 
In dem 


wickelt ſich die Schla 
beſtimmten Gelek 
eigentlich dauernd; ſein Schlaf it nur von kurzen Phaſen 
des Wachſeins unterbrochen, die dann vorwiegend der 
Nahrungsaufnahme dienen. Von dieſem Schlafiyp ent- 
wickelt fih der Menſch dann, mit zunehmendem Alter 
immer mehr fort, bis zu der üblichen Einteilung, daß einer 
langen Wachpauſe eine einheitliche Schlafzeit gegenüber⸗ 
fteht, das Verhältnis ift dann etma Zweidrittel zu Ein- 
drittel. Bei den meiiten Greifen verſchiebt ſich bieles er: 
Hältnis dann noch zugunſten der Wachperiode. Ihr Schlaf. 
bedürfnis ſinkt, dafür ift auch die Anſpannungsfähigkeit 
während des Tages naturgemäß nicht mehr fo groß. In 
Unkerfuchungen an geſunden Erwachſenen hat fih gezeigt, 
daß ihre Schlaftieſe etwa zwei his drei Stunden nach dem 


Unfall oder Verbrechen: 


In der Petrihauer Str. 241 wurde ein etwa 40jähr 
riger Mann bewußtlos auf dem Bürgerſteig liegend ger 
funden, Der herbeigeruſene Arzt der Rettungsbereit- 
ſchaft itelte Schädelbruch feft und wollte den Unbe⸗ 
kannten ins Krankenhaus bringen, doch ſtarb der Mann 
unterwegs, ohne das Bewußtſein zurückerlangt zu har 
ben. Die Leiche wurde ins Profektorium geſchafft. 
Mangels jeglicher Papiere konnte der Name des Toten 
nicht ſeſtgeſtellt werden. 


a. Bon der Straßenbahn überfahren und getötet. 
Vor dem Haufe Rzgowꝛſkaſtr. 27 wurde am Sonnabend 
abend ein etwa jähriger junger Mann von der 
Straßenbahn überfahren, ber noch vor dem Eintreſſen 
der Reftungsbereitſchaft feinen Verletzungen erlag. Die 
Leiche wurde in das Proſektorium sët Die Polizei 
leitete eine Unterſuchung ein, da die Perſon des Berun- 
glückten nicht feſtgeſtellt werden konnte, 


Lodzer Diebinnen in Warſchaue gefaßt. In einer 
Warſchauler Straßenbahn wurden die Lodzer Einwohne⸗ 
rinnen Peſa Szezüva und Eſtera Radoszycla verhaftet, als 
fie der Sleſanſa Wyla aus Rembertow 200 Zloty ſtehlen 
wollten. Es handelt ſich um internationale Diebinnen, die 
u. a, in internationalen Zügen „arbeiten“ und letztens 
ihr Handwerk in Warſchauer Autobuſſen und Straßenbah⸗ 
nen betrieben. In Lodz waren fie als Pariſer Modehaus 
beſitzerinnen gemeldet. 

a. Von Auto überfahren. An der Narutowiezſtr. 53 
wurde der 57jährige Angeſtellte der Firma Gentleman, Piotr 
Dolgolewſti, wohnhaft Limanoſoſtiſtraße, von einem Auto über. 
fahren. Dolgolewfli trug einen Beinbruch Towie allgemeine 
Körperverletzungen davon und wurde vom Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten, Zuſchriften Ebern 
wir nur die preßgeſehliche Verantwortung). SE. 


Ob das für Donnerstag, den 18, Mai 
im Helenenhof geplante Maifenfeft 
it noch ungewiß. Doch mülfen alle. 

werden. Gegenwärtig wird die 


Zum Waiſenfeſt. 
d F. (Hiwmelfabrtsſeſth, 
wird ſtattfinden können, 

Horbereſtungen getroffen 
Pfandlotterſe vorbereitet. 
Laufe des beutigen Tages 
cbenfanzlei zu St. Trinitatis abgegeben 
Schedler 


Herzlich bitte ich, daß ſpäteſtens im 
die Pfänder und Liſten in der Kir. 
Paftor G. 


werden. 


o 
Ankündigungen 
Berufsverband deutſcher Büro und Handelsangeſtellter. 
en VBerwaltungsmitgliedern jowie den ſur bot oke ein 
geladenen Verband dern wird bierdurch zur Kenntn 
digung des Lokals der heutige In. 
lichen Weiſe ſtattlindet, 


er daß iton der ` 


ſormationsabend in der 


Einſchlafen erreicht iſt und allmählich abnimmt, ſo daß 
das Klingeln des Weckers gleichſam im richtigen Moment 
erfolgt (vorausgeſetzt, daß ihnen die nötige Schlaſzeit von 
cima 8 Stunden überhaupt zur Verfügung steht). Es 
gibt aber auch einen ganz anderen Schlaftupus. Es ſind 
das diejenigen Menſchen, die etwa um die gleiche Zeit wie 
die erſteren ihre größte Schlaftieſe erreichen, dann aber 
ſchneller wieder fih dem Erwachen nähern. Stehen ſie 
dann nicht auf, und das geſchieht gewöhnlich nicht, weil 
noch Zeit zum Schlaf zur Verfügung ſteht, ſo fallen ſie 
langſam wieder in größere Tiefe des Schlafes und haben 
nun grade die größte Tiefe erreicht, wenn fie geweckt wer: 
den. Das find diejenigen, die dann am Morgen von id 
behauplen, wenn ſie verſuchten, ſich auszuſchlafen, dann 
jeten fie am nächſten Tag gerade besonders milde. Man 
hat fie ihrem Schlaftypus nach auch als die „diphaſiſchen“ 
Schläfer bezeichnet. Es iit in der Regel nutzlos, ihnen 
das „normale“ Schlafen durch Zureden, oder bei Kindern 
durch ſtrenge Maßnahmen. angewöhnen zu wollen. Man 
wird dann nur gereizte und leiſtungsunfähige Menſchen 
vor fih haben. Man jollte eher verſuchen, ihre Lebens: 
weiſe dieſer Beſonderheit in erer Form anzupaſſen. 
Diele zweſzeitigen Schläfer ſollen am beſten auch wirklich 
in zwei Zeiten ſchlafen, das heißt, die Geſamtmenge ihrer 
Schlafſtünden auf die Nacht und eine paſſend gewählte 
Tageszeit verteilen. An der verſchiedenen Art, wie zum 
Beiſpiel in Großſtädten die durchgehende Arbeitszeit ver⸗ 
wer die 


Dajeinsrhyihmus zu bringen, 
ſichtlich auf und ihre Leiſtungs 


fein. 
Man foll verſuchen, fen Schlafen ſo einzurichten, daß 


Ur, 1365 


Schluß ändern. Man hat es gemacht — man hat auch 
den Anfang geändert. Und fo ift es gut. Die Darſtel⸗ 
lung filmiſcher Perſonen und literariſcher kann nicht die 
gleiche ſein. Es gibt auch einzelne Szenen der Handlung, 
die nicht in dem Buche enthalten ſind und die ich nur 
für den Film geſchrieben habe. Anderfeits ift die pſycho⸗ 
logiſche Entwicklung der Perſonen, die nichts Bifuelles 
gibt, in dem Film enthalten.“ 

Der Autor der fo viel Verſtändnis für die Noimen: 
digkeiten des Films verräl und es Jacques Becker und 
Jean Renoir, die fein Buch eben in Nizza verfilmen, jo 
leicht macht, hat ſich nicht nur lange Jahre in den wil⸗ 
deſten Gegenden ber Welt herumgeſchlagen — ex kam 
ſchon einmal dem Film fehr in die Nähe. Vor zwanzig 
Jahren, als er die Hauptrolle in einem Film von Gance 
ſpielte. G. v. U. 


„PALACE“ 


Heute Premiere! 
Der König des Tanzes und des Liedes 


FRED ASTAIRE 


mit feiner neuen Partnerin, der phänomena⸗ 
len Tänzerin Joan Fontaine, in der 
ſfröhlichſten u. heiterſten Komödie der Saiſon 


Gorgen einer einen Frau 


Humor! — Romantik! — Tanz! — Gefang! 
Achtung! 
gebeten 09 auf alle 
ZI. Plätze. 


für alle Dor- 
jührungen zu 


Kuni und Wiſſen 


Die ältejte deutſche Wibelgeſellſchaſt, die Canſteinſche 


es eine gewiſſe Regelung erfährt und dann ſo abläuft, 
daß es einem kein Kopfzerbrechen mehr macht. Es iſt ein⸗ 
bedingt erforderlich, diefe wichtigſte Quelle unferer Kraft 
in die richtigen Bahnen zu lenken, um ſie in vollem Maße 
ausnutzen zu können. W. L. 


Dom Silm 


Franzüöſiſche Autoren über den film 


Obwohl fih die Schriftſteller gerade in Frankreich 
nicht darüber zu beklagen haben, nicht im beſonderen 
Maße für den Film herangezogen au werden, mit Hors 
liebe berühmte Romane verfilmt werden und die Her⸗ 
[teung von Szenerien wie der Drehbücher Autoren von 
Rang überlaffen werden, die ſich bereite auf der Bühne 
oder durch Romane einen Namen gemacht haben, ſo ſind 
die Beziehungen zwiſchen Film und Literatur doch auch 
hier in vielem problematisch, wie die zahlreichen von 
Autoren geführten Diskuffionen über dieſes Thema bé 
meifen. 

Zu dem Streit um den Suezfilm haben viele Shrift 
steller das Wort ergriffen, wobel die Ausführungen des 
bekannten Hiſtorikers und Journaliſten Oetave Au bry 
als befonders intereffant bezeichnet werden dürfen, weil 
er ſich mit dem Prin, ipiellen der Frage beſchäftigte. „Die 
Geſchichte ift eine Sache“. ſagte der bekannte Napos 
ſeonſorſcher, „und das, Kino iſt eine andere. Aber den⸗ 
noch ſind beide ganz dazu angetan, einander zu ergän⸗ 
gen, Nur der Film kann Perſönlichteiten der Bergan: 
genheit Leben verleihen und anderſeits liefert die Ber⸗ 
gangenheit die feidenſchaftlichſten Szenarigs. Die Eins 
bilbungskraft verliert ihre Rechte vor der Wahrheit. Ich 
verſtehe recht gut, daß der Film ein Schauſpiel iſt und 
feine Autoren können ihn ſchreiben wie Alexander Du- 
mas ſeine hiſtoriſchen Romane ſchrieb. Freiheit in der 
Verwendung, gewiß, aber mit Maß. Was niemals er⸗ 
laubt fein 1 1 ijt, das Publikum zu läuſchen und ihm 
als Wahrheit darzuſtellen, was nur ein Arrangement iſt. 
Immerhin, das ift recht einfach. einige Einführungs⸗ 
Aufführung können den Zuſchauer unters 
richten und alle Dinge an ihren richtigen Platz rücken. 
Ich billige auch durchaus viel Duldfamkeit in den eins 
zelnen Details zu, wenn das große Ziel erreſcht wird, 
menn die Größe eines Menſchen oder eines Werkes ins 
richtige Licht geſetzt wird. Aber, ich wiederhole, wenn 
man ſich Freiheiten bezüglich hiſtoriſcher Tatſachen ers 
laubt, muß das Publikum darauf aufmerkſam gemacht 
werden. Im übrigen ijt die hiſtoriſche „Erweckung“ 
durchaus autorſſiert. ohne Uebextreibung, ohne Fehler 
des Geſchmacks. Alles ift eine Frage des Makes.“ 

Ein Autor, der ſelbſt zugibt, don bei Abfaſſung 
feines Buches an deffen Beri 25 gedacht zu haben, 
it A. Serveſtene, deffen „Or du Eriftobal“ ſoeben 
verfilmt wird. Es ijt das erſte Werk des Autors, das 
verfilmt wird. nk d 

„Ich habe ſchon beim Schreiben immer an die Ber 
filmung gedacht. In Wirklichkeit ſchreibe ich ja Bilder⸗ 
bücher. Alle Koſtüme der handelnden Perſonen zum 
Beifpiel find genau SE — das foll bezeugen, 
wie. jehr ich auf das Bifuelle bedacht wor. Im übrigen 
habe ich keine Autorenvorurteile. Ich ſelbſt war es, der 
dem Negiſſeur Jacques Becher ſagle, man miiie den 


morte vor der 


Bibelgeſellſchaft in Halle, die 1710 Freiherr von Canfteitt 
in enger Verbindung, mit den Frandkeſchen Stiftungen 
gründete, wird nach Berlin verlegt und mit der 1904 ge⸗ 
gründeten Preußjſchen 
Sie hat Teit ihrem Beſtehen über 10 Millionen Bibeln t 
Neue Teſtamente in der ganzen Welt verbreitet. Das 
Bibelarchip der Anſtalt bleibt als eines der wichligſten 
Dokumente der Franckeſchen Stiftungen in Halle. 


Ein „Inſtitut zur Erſorſchung und Beſeitigung des 
jüviſchen Einfluſſes auf das deulſche kirchliche Leben“ ill 
ſoeben in Eiſenach eröffnet worden. 


Wieder deutſches Theater in Prag, Nach, beinahe 
achtmonatiger Pauſe wird demnächſt in Prag wieder 
deutſches Theater zu ſehen ſein, und zwar vorläufig in der 
Form von regelmäßigen Gaſtſpielen. 


Italieniſche Dichtung und Kunſt der Gegenwarl. Zut 
Erfüllung des deulſch⸗italieniſchen Kulturabkommens ijt 
in Italien eine erſtaunlich umfangreiche und gründliche 
Arbeit geleiſtel warden. Die heiten Namen der deulſchen 
Dichtung werden in Italien liebend und bereits wie ſelhſt⸗ 
vorſtändlich genannt. Der Dichter Paul Alverdes her 
richtet davon in feiner RAS des MaiHeftes „Das 
Innere Reich“. Er erlebte dieſe emie Gegentwärligleit 
in den beſten Herzen Italiens gelegentlich einer Vorleſung 
in Rom. Als Herausgeber des „Inneren. Reichs“ bat er 
einen hervorragenden Kenner der italieniſchen iteratuk 
und den verdienſtvollſten Förderer der deulſchen Literatur 
in Italien, Profeſſor Gabetti, ihm an Hand von Probet 
einen Quetſchnitt durch die moderne ilaſſeniſche Liſeratut 
für deulſche Lejer herſtellen zu, helfen, So ift das ert 
Italien⸗Sonderheft dieſer Zeitſchrift entſtanden. Zwanzig 
der bekanntesten und geachlelſten Dichter des modernen 
Italien künden in Gedicht und Proſa von dem Leben ihr, 
Volkes. Tafeln nach Werken von neun 
Malern und Bildhauern befeſtigen die Eindrücke, die W 
die Dichter en haben, Wit. Freude hör man, D 
nach der repräſentativen älteren Generation alsbald Wé 
einem weiteren Italſenheft die mittlere und iunge, alt: 
jene, die nicht nur ihre Krone, ſondern auch ihre Wurzel 
im neuen Italien hat, zu Wort kommen ioti, 


Ein Friedhof der Rieſenſtrauße. Aus Neuſecland 
kommt die Nachricht, daß es einen Miſſianar namen 
Taylor gelungen fei, Beweſſe für die Exifteng der jagen 
haften „Moa Vögel zu finden. Bei ben Eingeborenell 
von Neufeeland hatten ſich Berichte und Legenden H j! 
dieſe Vögel erhalten, die noch vor etwa hundert Jahren 
ziemlich verbreitet geweſen fein mußten, ſeitdem Abe 
völlig ausgeſtorben ſind. Aus den Erzählungen © 
fh, daß die Moas eine Straußenart von rieſigen Ale, 
maßen geweſen ſein mußten. Taylor hat jetzt einen Ful 
gemacht, der für die Wiſſenſchaft von, ungeheurem Wet, 
fein dürfte. Er hat nicht nur das Side) eines Man 
Vogels, ſondern gleich einen ganzen. Friedhof gefunde, 
Die Lagerſtelle befindet ſich am Mier des Fluſſes W A 
ganui; es find Tauſende von Knochen, geſunden worden, 
die mehrere Dutzend vollständiger Skelette ergeben dürften 
Sie werden jetzt zuſanmengeſtellt und ſollen ſpäter GI 
wichtigſten Mujeen zur Verfügung geſtellt werden. 2, 
dem bisherigen Befund miilfen die Moa-Straufe wie 
lich rieſenhaft geweſen fein. Sie waren mindeſtens 6 3 y 
ler hoch und ihr Hals war ebenio did, wie der ei 
zajfe. Ihre Beine hatten den Umfang von Büffe 
Auch De konnten mit ihren kurzen Flügeln nicht fliegen. 


j 


Haupt⸗Bibelgeſellſchaft vereinſgl. 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 16. Mai 1930, 


Wmpolitiſches aus Holen 


Festnahme einer gefährlichen Menfdien- 
ſchmugglerbande 


Bei der Polizei in Ruda (Oberſchleſien) erſchien 
der 57iährige Anton Kleezewſti aus Berlin und ers 
Härte, daß er mit Hilfe einer Schmugglerbande am 
1. Mai die deutſch⸗polniſche Grenze überſchritten hatte, 
um ohne Paß nach Polen zu gelangen. Als er auf pol 
nifhem Boden angelangt war, haben ihm die Schmugg 
ler drei Koffer mit Kleidungsſtücken und Schmuckſa⸗ 
chen im Werte von 5000 Zloty geſtahlen. Die Polizei 
ſtellte nunmehr feft, daß unter Führung der Marta 
Malejfa aus Ruda eine Bande, der die Gertrud. 
Depta, die Emma Szezyseik, der Peter Langner And 
der Karl Klocgek angehörten, ſich mit Menſchenſchmun⸗ 
gel befaßte. Auf ähnliche Weiſe ift am 30. April der 
Abrant Dlugowfti aus Lodz, der wiederum von Po- 
len nach Deutſchland geſchmüggelt werden ſollle, um 
600 Mark und ſämtliche Kleidungsſtücke beſtohlen 
worden. Die Schmuggler wurden bis auf Langner. 
ſeſtgenommen, aber chenjo werden die Geſchmuggelten 
wegen unberechtigten Grenzübertritts eine Strafe zu 
gewärtigen haben. 


Jüdiſches Ehepaar bildete Diebesbanden aus 


Die Warſchauer Polizei verhaftete den Inden Yos 
[ch Goldszmidt und feine Frau Chaima, in deren 
Wohnung fie von Diebſtählen herrlihrende Geren- 
ſtände gefunden hakte, jo u. a, zahlreiche Bervielfälti« 
gungs und Rundfunkapparate im Werle von einigen 
taufenb Zloty. Das Ehepaar hakte. Diebeshanden 
min derfähriger ungen gebildet, die für ihre 
Arbeit“ einen monatlichen Verdſeuſt ausgezahlt er: 
hielten und außerdem einen Hundertſatz des Verdlen⸗ 
tes, der beim Verkauf der geſtohlenen Sachen heraus- 
geſchlagen wurde. 
Bei der Leibegreviſton fand mau bei Goldszmidt 
ein Notizbuch mit den Namen der in feinen Dienſten 
ſtehenden Diebe und dem Verzeichnis der demnächſt zu 
beſtehlenden Firmen. 


P E A 
Wir beauchen Quartiere 
für Tomafchower Volksgenoffen 


Frdl. Angebote erbeten an den Deutſchen Volks. 
verband in Polen in Lodz. Fernſpr. 161.05 und 200.07. 


Ein Derbreiter von Falſchmünzen verhaftet 


a, Da von der Polizei ſeſtgeſtellt wurde, daß im 
Bratie Sieradz falſche 5, und 10. Jlotyſtüche in Um 
lauf geſetzt werden, würde eine Unterſuchung eingeleitet, 
in deren Verlauf Jan Stronfkt, Beſitzer einer Landwirt⸗ 
(haft im Dorfe Deboloka,, Gemeinde Barezew, Kreis 
Sieradz, verhaftet wurde, 

Bor einigen Tagen hatte Stronſhi au dem Jahr- 

markt in Broniszewice von einem der auf den Markt 
ſekommenen Bauern Schweine gekauft und mit geſälſch⸗ 
dem Gold gezahlt. 
Als der Geſchädigte den Betrug gewahrte, benadh: 
lichtigte er die Polizei, wobei if werden konnte, 
aß der Schweinehäufer hein, erufsmäßiger Händler 
Var, ſondern ein Landwirt. Die Spuren führten zu 
Steoniki; nachdem in feiner Wohnung noch eine beträchte 
lihe Menge Falſchgeld gefunden worden war, erfolgte 
heine Verhaftung. 


Schrechlicher Tod 
eines Beamten der amerikaniſchen Botſchaft 


Aus einem Eiſenbahnzug Warſchau—Lemberg ſtürgte 
Biopsie Geotorofkt, Angeſtellter der amerikanifchen 
olſchaft in Warſchau, heraus und erlitt hierbei fo 
Impre Verletzungen, daß er nad). feiner deen 
Ing Krankenhaus von Sandomierg ftarb, Grotomfh 
alte Do an die Waggontür gelehnt und nicht bemerkt, 
daß dieſe nicht gut geſchloſſen war. 


„patriotiſche“ Betrüger feſtgenommen 


M. Die Warſchauer Polizei hat jetzt den Betrügern 
Henryt Chmielewiti und Eugeniusz Kwiakkowſti das 
werk gelegt, die als „Verleger“ einer Zeltſchrift 
Allee Samoobrony Goſpodarczel“, die niemals erſchlenen 
L auftraten und rund 8000 Perſonen und Firmen zu er⸗ 
dreſſen versucht hatten, Die beiden Verbrecher richteten 
M die betreffenden Firmen und Perfonen Schreiben, in 
benen fie die foforlige Zahlung von 10 Zloty verlangten 
it der Drohung, daß ſonſt „peinliche Unſtimmigleiten in 
Handelsbilchern aufgedeckt werden würden“ Einige 
Tage nad) Erhalt des Schreibens erhielten Die Opfer der 
Erpreſſer daun gewöhnlich den Anruf eines „Oberſten“ 
der einer anderen; jeſtellten Perſon“, die mit einer 
Ifortigen Bücherreviſton drohte, wenn die 10 Zloty nicht 
Ungenend bezahlt würden. 


Eigenartiger Unfall 


WM Im Dorfe Oszezepalin, Kreis Luke w, probierte 
e dort wohnhafte Wawrzyniec Roguliti feinen Revol: 
er aus, mit dem er gegen einen Zaun ſchoßß. Eine Kur 
EL durchschlug den Zaun und traf unglücklicherweſſe den 
ade vorübergehenden Pollziſten Staniflaw Bloch, Der 
ante würde jo ſchwer berletzt, daß er im Krankenhauſe 
N Siedice starb. 
D Die, Zahl der polniſchen Piadfinder ift im Laufe des 
angenen Jahres von 120925 auf 130548, geitiegen. 
i Phen der männlichen Jugend gab es 3898. ſetzt ber 
HL ihre Zahl 4305, 


— 


SPORT PRESSE 


Union-Touring gegen Ruch 


Pn. Am kommenden Donnerstag findet lediglich ein 
Ligaſpiel ſtatt. In Krakau treffen Cracovia und Ba: 
Ionia aufeinander, Von dieſem Spiel wird Union- 
Tourings Tabellenſtellung abhängig Tein. Gewinnt Por 
fonia, daun rücken die Warſchauer wieder vor UT auf den 
neunten Platz vor. Der kommende Sonntag hingegen 
ſieht Unjon⸗Touring vor einer recht ſchweren Auf 
gabe: in Bismardhütte hat der Lodzer Meiſter gegen 
Polenmeiſter Ruch anzutreten. Außerdem ſteigen am 
Sonntag noch folgende Begegnungen! in Krakau Garbar⸗ 
nia— Wille, in Warſchau Warszawianla—Wiſla und in 
Poſen Warta—Pogon. 


Der CSGO tritt gegen LRS an 


Pn. Das bedeutendſte Treffen des kommenden Don⸗ 
nerstag ilt die Begegnung zwiſchen dem Lodzer Sport- 
und Turnverein und LAS. Ein eventueller Sieg des 
Ls ermöglicht der früheren Ligamannſchaft noch nicht 
die Teilnahme an den Aufſtiegsſpfelen, da er zwei Quali⸗ 
fifationsfpiele gegen den Tabellenerſten, alfo vorausſicht⸗ 
lich den LS Taz, beſtreilen muß. Es iit ſomit nicht aus» 
geſchloſſen, daß es gar drei Treffen LSTW—LRE geben 
wird. Dem Donnerstag⸗Spiel iſt daher größte Bedeutung 
belzumeſſen. Ueberdſes ſteigen am Feiertag folgende 
Kämpfe um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe; Wacs.—Union⸗ 
Touring Ib, SaS.—Wima, Pre. Sokol (Pabianice) und 
in Zolerz Sokol (3gierz)—Ziednoczone. 

Warſchauer Borverband gegen Wettkampf 
mit Deutfchland 


In einer Sitzung des Warſchauer Bezirksboxverban⸗ 
des wurde ein Antrag, den für den 11. Juni in Pojen 
angejagten Voxländerkampf Polen — Deutſchland abzu⸗ 
ſagen, einſtimmig angenommen. 


| Ergebniffe des 7. Renntages in Ruda-Pabianicko 


er 1. Rennen um 700 Zloty: 1. Avershot, 2. Amen, 3. 
elta, 
5 Sa 11 um 1000 Zloty: 1. Polanka, 2. Saratoga, 
3. Toaſt. 
3. Nennen um 1000 Zloty: 1. Pirandello, 2. 9 n. 
3. Waad. 10 SCH 
4. Rennen um 4000 Zloty: 1, Huſarz, 2, Rezeda, g. 
Largo. 
5, Rennen um 5000 Zloty: 1. Sart, 2. Renta, 3. Neon. 
6. Rennen um 900 Zloty: 1. Willia, 2. Rilbezahl, 3 
Honwed, 
7. Rennen um 800 Zloty: 
Tamar. 
5 8. Rennen um 900 Zloty; 1. Sumat, 2, Eliminator, 3. 
pi 


1. Koral, 2. Amorek, 3. 


peln. 
Der Umſatz betrug 240 720 Zloty. 


fjeute Vereidigung der Lodzer Olumpiakämpfer 


Pn, Heute findet im PMEAN-Saat die feierliche Ver 
eibigung der Lodzer Mitglieder der Olympla⸗Kernmaum⸗ 
ſchaft ſtatt. Das Programm der Feier fichi vor, daß fih 
die Lodzer Auswahlſportler um 18,30 Uhr einfinden, 
worauf um 18,45 Uhr dem General Thommee Rapport 
abgegeben wird. um 19 Uhr beginnt die Rundſunküber⸗ 
tragung mit der von Oberſt Wlabisz verleſenen Eides, 
formel. Das Singen der Nationalhymne bildet den Whe 
ſchluß der Feier. 


Züricher Ballonwettbewerb: deutſche Ballons 
am weiteſten 

„Nach den Montag vormittag vorliegenden Meldungen 

über Zeit und Ort der Landung der am internationalen 

Ballonwettfliegen in Zürich teilnehmenden Ballons ergibt 


Dy daß die deutſchen Ballons am weiteſten vorgedrungen 
nd. 


Der lebende Dynamo 


In der kropiſchen Abteklung der Aquarien findet 
man regelmäßig eine dicke, breite Gummſmakle. Ziele 
Matte wird nur bei einer ganz beſtimmten Gelegen⸗ 
heit hervorgenommen und benutzt. Dann aber iſt die 
Benutzung eine Dienſtvorſchrift: Man gebraucht 
die Matte nämlich, wenn das Baſſin des elektriſchen 
Mals, des ſogenannten Carapo, gereinigt wird. Dieſer 
Rid ift gut zwei Meter lang und ſtammt aus den 
Sumpfgebieten Braſiliens. Das Tier hat eine merk⸗ 
würdige Eigenſchaft. Es entwickelt in ſeinem Körper 
einen elektriſchen Strom, der bis zu 400 Volt abgeben 
foi. Wenn ein Wärter bei der Reinigungsarbeit den 
Carapo berühren würde, ohne durch die Gummimatte 

gegenüber der Erde ifoliert zu fein, fo bekäme er 
einen ſchönen elektriſchen Schlag, der ihm unter un⸗ 
günſtigen Umſtänden bedenklichen Schaden zufligen 
Könnte, 

Der Carapo ift ein lebender Dynamo. Man weiß 
nicht genau, wieſo der elektriſche Strom in ihm erzeugt 
wird. Der Carapo hat an ſeiner elektriſchen Waffe 
ein ſehr erhebliches Intereſſe. Denn mit ihr vermag er 
ſeine Feinde ganz bequem in die Flucht zu ſchlagen. 
Außerdem aber können alle Benteftiice recht ſchnell 
ſchachmatt geſetzt werden, um dann in dem, ausgedehn⸗ 
len Magen des Carapo den üblichen Verdauungs⸗ 
progeß durchzumachen. 

In einem amerikanſchen Aquarium paffierte eins 
mal ein kleiner Unfall. Aus einem anderen Baſſin 
ſprangen zwei fpiſchchen in das Baſſin des Carapo 


Sind das Zudizien? 


Von Peter Marius Zell 


Derartige Dinge können ſich naturgemäß nur 
ereignen, wenn eine der Ehehälften verreiſt ift. Ich, 
habe mich ſtets gegen ſedwede Trennung gewehrt. Ach 
babe immer zu meiner Frau geſagt: „Bel dir ift e8 am 
ſchönſtenl“ Sie hat es auch immer geglaubt. Nur ip: 
mal nicht. 2 

Es war in Dresden, Nach einer unendlich langen 
„Konferenz“ werfe ich mich in meiner Penſion in 
mein Bett, SC das Licht ab und verſuche zu ilaje 
Bereits im Halbſchlaf angelangt, muß ich nieſen. In⸗ 
ſtinktiv greife ich, wie e8 im Hauſe in folmen Füllen 
gewohnheſtsmäßig geſchleht, zum Taſchentuch in die 
Nachktiſchſchieblade. Man braucht doch ein Taſchen⸗ 
tuch. Meine Frau hat benieſte Möbel nicht gern. 
Alto, ich ſchneuze mich, ſtecke das Taſchentuch in die 
obere Pylamataſche und ſchlafe ein. 

Bereits am übernächſten Morgen erwache ich ſchon 
wieder neben meiner Frau in unſerem trauten Heim. 
Die Morgenfonne blinzelt in das immer. Ich er: 
zühle von den anſtrengenden Konferenzen in Dres: 
den und finde ein williges Ohr. Da muß ich wieder 
nieſen. Das ift bei Schnupfen nun einmal nicht ans 
ders. Ich ziehe das Taſchentuch aus dem Reiſepy. 
jama, und es entpuppt ſich unter meiner Nafe als eine 
ſchäumige Spike. 9 

So ein Spitzentaſchentuch haben wir in unferer 
ganzen Ehe noch nicht beſeſſen. Ich war ſprachlos. 


hinüber. Die Fifen waren aber ganz klein. Der 
Carapo hatte fie alfo nicht nefehen, Und nun begannen 
die Fiſchchen das Moos abzufreſſen, das ſich auf dem 
Rücken des Carapo im Laufe der Jahrzehnte gebildet 
hatte. Aber fte fraßen nicht nur das Moos, fondem 
legten auch Eier und erzeugten eine regelrechte ſyiſch⸗ 
brut, die friſch und fröhlich auf dem Miden des Carapo 
lebte und von ſeinem Moos nach Bedarf fraß. Nach 
Ablauf einer gewiſſen Zeit fah der Carapo aus, als ob 
er eben beim Friſeur geweſen wäre, 

Es gibt übrigens noch einen anderen elekkriſchen 
Fiſch, den ſogenannten elehtrifhen Katzenſiſch, 
den man in einigen tropiſchen Flüſſen Afri⸗ 
kas antriſſt. Dieſer Katzenfiſch ift allerdings nur 
ein Waiſenknabe gegenüber dem Carapo, Auch fein 
elektriſcher Stoß iſt bedeutend ſchwächer. Aber dafiir 
verſteht fih der Katzenfiſch ausgezeichnet auf die Aus, 
nutzung der Situation. Er ift nicht fo wild darauf, 
feine Gegner mit dem Strom zu töten, vielmehr macht 
er ſich an recht dicke Fiſche heran, die ſoeben gut ge: 
freſſen haben. 

Ihnen gibt er mit dem Schwanz einen elektriſchen 
Stoß in den Magen. Die Fiſche haben plötzlich nicht 
nur keinen Appetit mehr, ſondern beginnen die ſchon 
aufgenommene und halb verdaute Nahrung wieder 
auszuſpucken. Darauf wartet der Katzenfiſch. Er 
macht Déi nun daran und verſchlingt die ſchon halb, 
verdaute Nahrung und filhlt ſich friſch und fröhlich 
dabei. D. W. 


Meine Frau auch. Leider aber nur wenige Sekunden, 
Dann brach der Sturm los. 

Ob ich es jemals meiner Frau beibringen werde, 
daß meine Vorgängerin in dem Dresdener Zimmer, 
ihr Taſchentuch im Kalten liegen ließ, daß ich im 
Halbſchlaf griff und einſteckte, weiß ich nicht. Denn es 
ift noch nicht jo lange her. 

Seitdem habe ih aber eine Hölfiihe Anaſt vor 

Ich ſchlafe 


Indizien. 

Nun ift meine Frau wieder verreiſt. 
aljo allein neben dem leeren Bett. In einem Bett, 
Aufangs. etzt ift das auch anders gekommen. Und 
gar nichts iſt dabei. 

Zuerſt habe ich mein Bett allein gemacht, Ich 
bin Soldat geweſen. Ich machte mein Bett. Einen 
Tag. Zwei Tage. Am dritten glich es einem Well, 
blechhäuschen. Am vierten legte ich mich in das Bett 
meiner Frau. Man glaubt nicht, wie wohl einem 
Menſchen wird, wenn er plötzlich wieder faltenlos 
ſchlafen kaun. 

Am fünften Tage machle ich das zweite Belt, und 
heute, am ſechſten Tage, bilden beide Betten ein nicht 
mehr zu entwirrendes Knäuel, fo daß ſch gezwungen 
fein werde, auf der Kautſch zu ſchlafen. 

Jetzt freue ich mich ſchon auf die Indizien, wenn 
meine Frau die verworrenen Federberge ſſeht. Mau 
ſoll einen Mann eben nicht allein laſſen. Wenn die 


Kantſch zerknautſcht ift, rolle ich mich in einen Eey- 
pid, und dann ziehe ich in ein Hotel. 

Ich fürchte nur, die Indizien türmen ſich 

Ich kann's nicht ändern. 


„Freie Preffe" — Dienstag, den 16. Mai 1039, 
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Das „unfehlbare Gyſtem“ 


Die Tragödie einer Parifer Schauſpielerin 


HM. Paris, im Mai 1039. 

Ghiflaine, die bekannte und vielgefeierte Schau⸗ 
ſplelerin der „Comedie Francaiſe“, ift von einem 
Gaunerpaar um ihren geſamten Beſitz, Schmuck und 
Erſparniſſe in Höhe von mehr als 800 000 Francs, ne 
bracht worden. Nun, da fich die Parifer Gerichte mit 
dieſem Fall beſchäftigen, greift man fih an den Kopf, 
mit welcher haarſträubenden Vertrauensſeligkeit dieſe 
Frau, deren Bühnenruhm unbeſtritten ift, einem 
ebenfo frechen wie durchſichtigen Schwindel auf den 
Leim ging. 

Im Mittelpunkt dieſer Tranddie einer Schaufpie- 
lerin ſteht das Moulette, jene Glückſpielmaſchine mit 
der rollenden Kugel, deren Lauf bis heute kein Pras 
thematifer meiſtern kounte. Die Künſtlerin, die den 
Höhepunkt ihrer Erfolge bereits überſchritten hatte, 
fürchtete für ihre Zutünſt und erlag der Verlockung, 
am Spieltiſch durch ein „unſehlbares Syſtem“ ihr Ver⸗ 
mögen zu vervielfachen. An der Reviera Hatte 
Ghyflaine ein Ehepaar namens Maxcon-Dubose ken: 
nengelernt, das offenkundig in beiten Verhältniſſen 
leble. Der Mann gab fih als Ingenjeur und Mathe- 
matiter aus und erklärte, eine Erfindung gemacht zu 
haben, dank der man unbedingt an der Roulette ge⸗ 
winnen mije Er habe fie bereits patentamtlich o: 
gemeldet (1), und Madame Ghyflaing könne ſich om 
dem Unternehmen, das ex auf Grund feiner Exfin⸗ 
dung ins Leben rufen wolle, finanziell beteiligen. 

So wurde Frau Ghyfaine Teilhaberin der 
‚Kranko - Portuglefiſchen Wirſſchafts⸗Expanſſonsgeſell⸗ 
ſchaft“, deren Aufgabe es fein ſollte, die Epiel⸗ 
banken Frankreichs und Portugals mit Hilfe eines 
„unfeblbaren mathematiſchen Spſtems“ zu ſprengen. 
Die Künſtlerin zahlte zunächſt 300 000 Franes in die⸗ 
ſes Unternehmen ein, und man begab, ſich, um das 
Syſtem praktiſch auszuproben, gemeinſam nach Eſto⸗ 


til, dem portugieſiſchen Monte Carlo. 
Madame Ghyflaſne erit einmal theoretiſch an Hand 
zahlloſer Rechnungstabellen das Syſtem erlernen, 
während das Ehepaar Marcon-Dubosce herrlich und 
in Freuden auf ihre Koſten lebte. Der „Ingenieur 
und Mathematiker“ ſperrte die Schauſpielerſn einfach 
wochenlang in ihr Hotelzimmer eſu, wo ſie gehorſam 
die ihr aufgetragenen Rechenaufgaben erledigte und, 
ohne Widerſpruch zu erheben, in einer förmlichen 
Klauſur lebte, während ihre Freunde ſich's wohl fein 
ließen. 
Jahr, bi 


Dort mußte 


Es dauerte ein volles halbes 
Ghyflaine nach Anficht des Herrn Marcon⸗Dubose das 
Syſtem vollſtändig beherrſchte, Während dieſer gan. 
zen Zeit rechnete fic, daß ihr der Kopf brummte, und 
war völlig gefangen von dem Gedanken, daß ihr nun 
als Belohnung das große Glück winke. Mittlerweile 
aber waren die Mittel, die ſie zur Verfügung geſtellt 
hatte, dant dem üppigen Leben ihrer Freunde er- 
schöpft, Die Künſtlerin ließ erneut 300000 Fronc 
aus Paris kommen, die fie Herrn Maxeon-Duboge 
einhändigte. Am nächſten Tage war das Ehepaar mit⸗ 
jamt dem Geld ſpurlos verſchwunden. Die 
Schauſpielerin tröftete fih damit, daß fie ja nun me- 
nigſtens das Spitem peherrſche. Sie gab telegraphl⸗ 
schen Auftrag, daß ihre Villa, ihr Auto und ihr 
Schmuck verkauft werden, und begab ſich mit dem 
Erlös vertrauensvoll an den Spieltiſch. 

In drei Tagen hatte fie die 200 000 Franc ver ⸗ 
spielt, Das unfehlbare mathematiſche Syſtem er- 
wies fidh als barer Unſiun. Nun erft erkannte die 
Unglückliche, die leinen Sou mehr beſaß, wie dumm 
fie geweſen war, ſich in diefe Geſchichte einzulaſſen. 
Mit Hilfe des franzöſiſchen Konſuls bewerkſtelligte fie 
ihre Rückreiſe nach Paris, wo Freunde die völlig Zu⸗ 
ſammengebrochene aufgenommen haben. 


Die heulenden Derwiſche von Skoplje 


»Beſuch in Europas ſeltſamſtem ſloſter 


HM. Belgrad, im Mai 1939. 

Während die Türkei im Jahre 1925 ſämtliche Der⸗ 
wiſchorden aufgelöſt und verboten hat, findet ſich in 
Augoflawien, wo bekanntlich ſehr viele Mohammeda⸗ 
ner leben, noch ein Derwiſchkloſter vor, und zwar das 
. Juſtitut dieſer Art auf der ganzen Melt, 
Es liegt in der Stadt hopie, dem ehemaligen türkis 
ſchen Uesküb, und gehört dem bereits im 12. Sahrhuns 
bert gegründetem Orden der Rufaidſcha, deſſen Mitglie⸗ 
der die „heutenden Derwiſche“ genannt werden. 

Enrico Rizzint, ein bekannter italieniſcher 
Forſchungsreiſender und Ethnograph, hat vor kurzem 
nenne: gehabt, das im allgemeinen Fremden ge⸗ 
genüber ſtreng verſchloſſene toller in Skoplje zu bes 
ſuchen. Nun berichtet er über feine Eindrilde von 
diefer fremdartigen, von Frömmigkeit und Leiden⸗ 
ſchaft erfüllten Welt, die das letzte europäfſche Ueber- 
bleibſel alter iflamitifcher Kultur ift. 

Im ſchwarzen Turban und in bis zu den Füßen 
reichenden grauſchwarz geſtreiſten Hemden empfangen 
die Mönche, an der Spitze der Scheich des Ordens, den 
Beſucher. Der Grundgedanke der religiöſen Beremo- 
nie, die die „heulenden Derwiſche“ berühmt gemacht 
hal, iſt der, daß der Weg zu Allah nicht durch das 
Gebet allein zurückgelegt werden kann, ſondern daß 
man ihm am nächſten kommt, wenn man ihn, im über⸗ 
tragenden Sinne, „fleht“. Zu diciem Zweck verſetzt fih 
der gläubige Derwiſch in eine Art Trancezuftand, 
„Zarita“ genannt, eine religibſe Uebung, zu der einſt 
Mohammed ſelbſt dem Heiligen Ali die Anweiſungen 
gegeben haben foll, f g 

Riszini hatte Gelegenheit. der eigenartigen Zeremonie 
beiguwohnen, bei der fid) der Körper der Tanzenden und 
Helllenden allmählich in eine völlige Unempfindlichkeit 
gegen Schmerz und Verwundung hineinſteigert, bis 


ein Zuſtand, den man ſonſt nur bei indiſchen Fakiren 
vorfindet, erreicht ift. Zunächſt verſammeln ſich die 
Derwiſche im Belſaal und knien dort, einen Halbhreis 
bildend, nieder, Der Scheich ſitzt an der Wand, die mit 
Koranſprüchen bemalt ft. Er ſelbſt nimmt, ebenfo wie, 
die beteiligten Muſikanten, an der religiöſen Uebung 
nicht teil, ſondern leitet ſie nur. 

Leiſe ſetzt die Muſik ein, während der Scheich den 
Koran Atert, Die Derwſſche antworten und ſchnellen 
ihre Oberkörper im Rhythmus bald nach links, bald 
nach rechts. Immer wilder wird die Muſik, immer 
lauter klingt das Heulen, das ſich allmählich nur noch, 
auf den verzückten Ausruf „Allahn“ — „Gott ift groß“ 
— beſchränkt. Der Schweiß rinnt in Bächen von den 
Stirnen der Tauzenden. Dann ift der große Augen⸗ 
blick da: der Scheich nimmt von der Wand eine Reihe 
von Dolchen und Meſſern, die hier aufgehängt ſind. Er 
verteilt fie an die heilende Derwiſche, die ſich nun in 
völliger Etſtaſe befinden, und ſpricht die Worte: „ 
Allah, du wirft nicht die Zungen bluten laſſen, die dich 
lobpreiſen!“ Schon hat fih der erſte Derwiſch zwei 
Dolche in die rechte und linke Wange geſtoßen — und 
nicht ein Tropfen Blut fließt dabei heraus. Die an= 
deren folgen dieſem Beifpiel, während die Muſik die 
höchſte Lautſtärke erreicht. 

Dann bricht mit einem Ruck der Lärm ab. Die 
Derwiſche ziehen die Dolche aus ihren Wangen und 
hängen ſie wieder an die Wand, als hätte ſich nichts 
ereignet. Still und friedlich leert fi der Saal. Die 
Gebetsſtunde ift vorüber. 

Die Rufaidſcha⸗Derwiſche genießen im übrigen 
einen großen Ruf als Heilmagneliſeure, während fie 
an den politiſchen Vorgängen der Welt, im Gegenſatz 
zu anderen Derwſſch⸗Sekten, gar keinen Anteil 
nehmen. 


Geheimmiſſe der Lö erde 


Das Baumaterial der Chineſiſchen Mauer — Unterſuchungen der ſapaniſchen Regierung 


HM. Tokio, im Mai 1989. 

Die japaniſche Regierung hat eine eigene Studien: 
kommiſſion beauftragt, den Lößboden in Teilen 
von Mandſchuko ſowie in fünf in japaniſchem Beſitz 
befindlichen Provinzen Nordchinas einer eingehenden 
Unterſuchung zu unterziehen. Man trägt ſich dabei 
mit der Abſicht, aus dieſen Lößablagerungen, die weite 
Zeile Chinas bedecken, eine beſondere Dſtugerher⸗ 
stellung zu entwickeln, zumal die bisherigen Un⸗ 
terſuchungen ergeben haben, daß der Löß nicht nur zur 
fruchtbaren Entwicklung ſchlechten Bodens, ſondern 
auch für die chemiſche Induſtrie und die Worſtwirtſchaft 
verwendet werden kaun. 

Was iſt Löß? Ein 


mergeliger Sand von felhs 
licher bis graugelber 


Farbe, ein durch Stürme ver⸗ 


frachteter, aus der Atmophäre niedergefallener Staub 


abſatz, der in gleichmäßiger Zuſammenſetzung Berg 
und Tal deckenförmig fbertleidet. Man nimmt an, 
daß der in China in gewaltigen Maſſen vorkom⸗ 
mende Löß aus den regenarmen Gebieten Inner⸗ 
aen Hierber verweht wurde. Der Lößboden ift 
fruchtbar und nährſtoffreich, jedoch hat man fih um 
feine chemiſche Zufammenſetzung bisher noch wenig 
gekümmert. Die japaniſche Regierung ift es, die inner- 
balb der von japaniihen Truppen beſetzten Provinzen 
Rordchinas nun dleſem Problem zu Leibe rücken und 
mit Hilfe einer Sachverſtändigenkommiſſion die Mög⸗ 


lichkeiten einer Verwendung der Lößablagerungen zu 


Kater und landwirtſchaftlichen 
will, 

Die Lößerde ift infofern eine beſonders inter- 
eſſante Erſcheinung, als jie das hauptſächliche Bau⸗ 
material des heute noch größten Bauwerks der Erde, 
der berühmten Chineſiſchen Mauer, bildet. 
2450 Kilometer weit zieht ſich die yagan Kerme“, wie 
der mongoliſche Ausdruck für „Weiße Wand“ lautet, 
von Sutſchon, zweimal den Hoangho überſchreitend, 
bis an den Golf von Liau⸗tung. Nahezu 2200 Jahre 
ift dieſes Monſtre⸗Bauwerk alt, das jahrhundertelang 
Chinas Kultur bewahrte und felbft heute noch eine, 
wenn auch geringe, ſtrategiſche Bedeutung best, Die 
dem Gelände angepaßte, Höhe der Mauer beträgt 16 
Meter, ihre Dicke 5 bis 8 Meter. Während der Mon⸗ 
golenherrſchaft im 13. Jahrhundert zerfallen, wurde 
die Chineſiſche Mauer unter der Mingdynaſtie wieder 
hergeſtellt. j ` 

Man hat diefe gewaltigſte Mauer aller Zeiten, 
die ein ganzes Land beſchſitzen ſollte, größtenteils aus 
geſtampfter Lößerde unter geringem Zuſatz 
von Steinen errichtet, Noch heute beweſſt dieſes ein 
Zigartige Baumaterial feine Haltbarkeit. Vor einiger 
Zeit wurde übrigens der intereſſante Verſuch unter⸗ 
nommen, auszurechnen, was die Chineſiſche Mauer 
loſten würde, wenn man ſie heute unter Benützung 


Sweden jludieren 


moderner Werkzeuge erbauen würde. Dabei kam mar 
auf den verhältnismßig geringen Betrag von 
Millionen Hen. Wenn man fon vor Jahrtauſenden, 
den Löß als Baumaterial geſchätzt hat, jo geht man 
nun daran, ſeine ſonſtigen Eigenſchaften und Vorzüge 
zu unterſuchen. 

Dem Löß ift es zu verdanken, wenn die Bauern in 
Nordching trok der primitiven Bearbeitungsmethoden 
des Bodens gute Ernteergebniſſe erzielen, ohne irgend. 
welche Düngermitlel zu verwenden. Daraus tit zu 
schließen, daß dieſer Boden keines Düngers bedarf, ja, 
dah die Lößablagerung, die man bis in Tiefen von 
20 Meter unterſucht hat, ſelbſt eine Art von 
Dinner darſtellt, den man ſich nicht nur in der 
Jandwirtſchaft, ſondern auch in der chemiſchen Indus 
strie zunutze machen könnte. Angeſichts ſolcher Mög 
lichkelten kommt den Verſuchern der japanifchen R' 
gierung bejondere Bedeutung zu. 


70.000 Magyaren jährlich zu wenig 
Budapeſt, 15. Mai. 

Die magyariſche Bevölkerung ift in einem ſtändie 
gen 9 gang begriffen, da gegenwärtig jährlich 
70 000 Magyaren weniger geboren werden als A. B. 
noch im Jahre 1890. Damals betrug die Zahl der le⸗ 
bendgeborenen Magyaren noch 45,0 v. H der Geſamt⸗ 
geburſenziffer, heute dagegen nur noch 20 v. H. Im 
Jahre 1921 betrug der Bevölterungszuwachs 31,8 1.0. 
1936 dagegen nur noch 20,4 v. H. Die „Geſundheits⸗ 
politiſche Geſellſchaft“ in Ungarn hat daher ihre gauze 
Arbeit darauf gerichtet, die Schaffung eines 20 Mil⸗ 
lionen ſtarken Magyarenvolkes zu propagiieren und 
hat zu dieſem Zweck einen Aufruf an die Bevßlkerung 
erlafſen, in dem das ungariſche Volk an feine Pflichten 
gegenüber ſeinem Volkstum erinnert wird. 


Schimpanfen kennen den Wert des Geldes 


Ueber eine Reihe von Experimenten mit Shine 
panjen berichtet Dr. John B. Wolfe, Profeſſor für Pin? 
mologie an der Unſverſität des Staates Miſſiſſippi. 
Es zeigte fih bei dieſen Verſuchen, daß man Affen ſehr 
ſchnell beibringen kann, den Sinn des Geldes zu ver⸗ 
stehen. Sie lernen es, für Geld zu arbeiten, Geld out 
zubewahren und es gegebenenfalls zu verwenden. In 
dem Käfig der Schimpauſen wurden Nahrungsaulo. 
maten aufgeſtellt, die gegen Einwurf einer Münze 
Speiſe und Traut ſpendeten. Ueberraſchend ſchnell bes 
griſſen die Affen den Sinn diefer Einrichtung, Sie 
lernten unterſcheiden, mit welcher Münze man eine, 
zwei oder drei E laufen konnte, und 
ftapelten mit Vorliebe die wertvolleren Münzen auf. 
Sie erkannten ſehr rajh, wenn man ihnen Falſchgeld 
gab, deſſen Annahme der Automat verweigerte, daß 
das wertloſes Metall war, welches man rihin wen? 
werfen konnte. Die Schimpanſen wußten auch genau, 
welche Kunſtſtücke und Arbeiten fie ausführen mußten, 
um Münzen zu erhalten. Den Höhepunkt der luſtigen, 
Erperimente aber bildete folgendes: Einem Shim 
panjen wurde für mehrere Stunden die Nahrung ent- 
zogen, ein anderer erhielt in derſelben Zeit kein Waf 
fer, Dann gab man den letzten eine Münze, die nur in 
den Nahrungsaukomaten, dem erſten dagegen eine 
ſolche, die nur in den Wafjerautomatent paßte. Eine 
Weile betrachteten die Affen ihr „Geld“, daun tauſch⸗ 
ten fie ſeeleuruhig die beiden Münzen gegenſeitig aus, 
fo daß der Durſtige nun trinken und der Hungrige 
eſſen konnte. 
Der Todesfelfen von Lutterworth 
MTP. London, 15. Mai. 

Der Tod von Lady Lascelles, der Schwägerin des 
Gatten von Prinzeſſin Mary, Lord Horewogd, miket 
wie der Beginn eines Inpiichen engliſchen Kriminalro 
mans an, Gie ift für eine kurze Stunde auf Vogel. 
jagd gegangen, mau hörte einen Schuß und fand fie 
tödlich verlegt neben dem Gewehr. Selbſtmord oder 
Unglücksfall ſind nicht ausgeſchloſſen, doch bleibt die 
Angelegenheit rätſelhaft. da Lady Lascelles eine aus 
gezeichnete Schützin war. Der Ort, an dem man fie 
fand, ift der Lutterworth elfen auf ihrer Beſitzung⸗ 
wo man bereits vor 6 Jahren den früheren Beſitzer, 
Major Godfrey Heſeltine, unter fajt den gleichen um 
ſtänden tot aufgefunden hat. 


Denkmal für eine Schwalbe 


Die Bevölkerung pon Crewſton (Kalifornien) pat 
auf dem Marktplatz ein Denkmal fir eine Schwall 
errichtet, Vor ſechs Jahren gab es nach keine Schwalbt 
in Crewſton, dafür um jo mehr Malariafälle. Ein 
Jahr, nachdem man 900 Schwalben eingeführt hatte, 
war die Zahl der Krankheitsfälle auf die Hälfte ga 
funten, Drei Jahre ſpäker gab es iy den Sfimpfen 
um die Stadt nicht eine Anopheles⸗Mücke mehr, um 
damit auch keine Malariatrantheiten. 


Verlängerte Lebensdauer der Schallplatte. Die Schall. 
platten laſſen nach den bisherigen Erfahrungen nach. dëi 
A5maliger Benußung ſtark an Qualität nach. Wie Di 
Zeitſchrift für Inſtrümentenbau berichtet, Dun vm 5 
Verſuche gelungen, die Platten mit einer beſonders pariet 
Oberfläche zu verfehen, die gegen die Einflüſſe der Stahl 
nadeln weniger empfindlich wäre. Platten mit Di bk 
neuen Belag ſollten 100 mal geſpielt werden können, Ki 
daß die Güte der Wiedergabe beeinträchtigt wird. E 
zweiter Vorteil beſteht in der Tatſache, daß alle von da, 
Nadel verurſachten Nebengeräuſche durch, die neue Platten 
ſchicht vollſtändig ausgeschaltet werden können. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski, — Gastspiel Irena Eichleröwn# 
„Szaleństwo“. 


d. Nachtbienft der Apotpeten, S.  Ousytieivica tiy 
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meiner Leute aus der Fabrik hat mir Werkzeug ein- 
geſchmuagelt.“ z 

„Schau, ſchau! Tüchtig, der Herr Sohn. Die Poli- 
zei wird ſich freuen! Oder glaubſt du, länger als vier⸗ 
undzwanzig Stunden ſo in aller Frechheit herumlaufen 
zu können? O du ahnungsloſer Engel! Wer weiß, ob 
nicht der Fahndungsdienſt dich ſchon in der nächſten 
halben Stunde ſeſtnimmt?“ 

„Darum bin ich ja hier! Du ſollſt mir helfe 
Ein kurzes Gelächter iſt die Antwort. 
„Bin doch nicht blöd, mein Junge! Löffle deine 
Suppe gefälligſt allein aus!“ 

Joachim beißt die Zähne zuſammen. Tatſächlich, 
es entwickelt ſich alles, wie Pembroke es vorausgeſetzt 


hat. 

„Du haſt doch ſchließlich Geld von mir erhalten! 
Alles, was ich beſitze, haſt du aufgebraucht! Du kannſt 
mich doch nicht einfach im Dreck ſitzen laſſen!“ drängt er. 
Aber das Geſicht des Alten, von tauſend Falten durch⸗ 
zogen, jo daß es ſcheint, als lächle er unaufhörlich, bleibt 
unbeweglich. Er winkt einem Zeitungs verkäufer, der 
das Abendblatt ausruft. 

„Wetten, daß du bereits ... bitte! Sieh“ dir 
das an i 
Er legt das Blatt triumphierend auf den Tiſch. 
„Nicht jehe ähnlich ... aber immerhin . es 
genügt!“ 

Hellmers ſtarrt auf ſein eigenes Porträt. „Der 
entflohene Mörder des bekannten Tenors Holgerſon!“ 
Ein Schauder packt ihn. Wie unheimlich präziſe 
arbeitet dieſer Pembroke! Herrgott, wie gefährlich muß 
es ſein, dieſem Mann als Gegner entgegenzuſtehen. 
Wie phantaſtiſch, überhaupt auf den Gedanken zu fom- 
men, das Bild und den Aufruf einrücken zu Tajlen, da⸗ 
mit der Alte leinen Verdacht ſchöpft! 

„Man wird mich darauf nicht erkennen!“ ſtammelt 
er endlich mi m, „Und noch eins .. ich verlange 
deine Hilfe ja nicht umſonſt! Ich zahle " " 
»Du zahlſt 
Vrauen. „Ja. hajt du denn noch was?“ 

„Die Pläne meiner letzten Arbeit. Sie verkürzen 
den Arbeitsprozeß bis zum fertigen Geſpinſt auf die 
Hälfte. Man kann bei genügend großer Produktion 
Millionen erſparen!“ 

„Tatit — tata!“ pfeift der Alte leije durch die 
Zähne. „Sieh mal an! Das hört ſich ſchon ganz anders 
an! Und die Sache iſt fertig?“ 5 

„Vollſtändig. Sie ſteht vor dem Abſchluß! 
„Verkaufsreif?“ 

Auch das. Vielleicht noch acht Tage Laborarbeit. 

Dann iſt's geſchafft. Auf meine Arbeit kannſt du dich 
n.“ 

Eine Weile hockt Hellmers, der Aeltere, tumm vor 

feinem kalt gewordenen Kaffee. 

Geſpannt beobachtet Joachim. wie es in ſeinem 
Antlitz arbeitet, wie da ſcheinbar der neue Plan geprüft 
und im Geiſte ſchon zu klingendem Gewinn verarbeitet 
wird. 

„Nun haſt du dir's überlegt?“ 

„Ja. Ich halte mit. Wir teilen uns den Erlös, 
halb und halb .. aber nicht hier » drüben! Jen- 
ſeits des Kanals! Ich habe da.. Verbindungen. 


Haſtig wirft er zwei Münzen auf den Tiſch, winkt 
dem Kellner und geht mit ſeinen langen, ausgreifenden 
Schritten vorweg. Joachim hat Mühe, ihm zu folgen. 

„Wir müſſen ſofort los! Noch heute nacht! Hoſſenk⸗ 
lich geht am Zoll alles glatt. Morgen biſt du r 
nirgendwo mehr ſicher. Haſt du bei dir, was du nölig 


„Nur, was ich auf dem Leibe trage. 


Der alte Hellmers hebt erſtaunt die 
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„Komm!“ 

Er winkt einer Taxe. 
c In Hajt kaufen fie einen Koffer, füllen ihn mit 
den notwendigſten Dingen. 

„Das iſt natürlich ſpäter zu verrechnen!“ bemerkt 
Hellmers und ſchreibt auf. was er ausgelegt hat. „Ich 
fehe keinen Grund, dir Geſchenke zu machen!“ 

„Wurde nicht erwartet!“ = 

In einer jtillen Nebenſtraße läßt er halten. 

Kay Brothers, Advocats“, Det Joachim und gibt 
ſich Mühe, den Namen zu behalten, ihn ſich feit einzu⸗ 
prägen. 

s Was tann er hier noch ſo ſpät zu tun haben? Es 
geht auf ſieben Uhr, die Geſchäfte beginnen zu ſchließen. 
Die Kanzlei der Juriſten muß länaſt geſchloſſen fein. 

Als der Alte zurückkehrt. trägt er eine dicke 
ſchweinslederne Taſche unter dem Arm. 

Joachim hütet fih, danach zu fragen. Er weiß, was 
darin ijt. 

Seine Pläne. Wieder hat Pembroke richtig gerech⸗ 
net. Der alte Fuchs hat ſie an einer Stelle deponiert. 
an der ſie niemand gefunden hätte. Seine Hochachtung 
vor dem Kombinationstalent des unſcheinbaren jungen 
Mannes, der wie ein Pennäler ausſieht. wächſt von 
Stunde zu Stunde. 

Gegen neun Uhr fährt ihr Zug nach Harwich zum 
Kanalboot. Jetzt darf Pembroke nur noch auf dem 
ſalſchen Bahnſteig ſtehen. . nur das nicht. Aber das 
ift wohl ausgeſchloſſen. es kommt nur ein Bahnſteig in 
Frage: nämlich der, auf dem dieſer Zug obfährt. der 
alle Reiſenden nach dem Kontinent aufnimmt. 

Im ſtillen betet Joachim jetzt ein Stoßgebet. 

Trubel rundum. Unruhe. Geſchrei. haſtende 
Menſchen 

„Halt du den Paß auch gut weggeſteckt? Habe hn 
noch auf Vorrat aus Paris mitgebracht . Merk dir 
bloß den Namen: Renée Dunois, Geſchäftsreiſender aus 
Lille. Der Teufel foll dich holen, wenn du auch nur mit 


„Bl 
keinen alten Hut durch den Zoll ſchleppen ohne blaß und 
zittrig zu werden wie ne alte Jungfer us 

Der Zug ſteht ſchon bereit. Das Reiſepublikum iſt 
ſtark mit Ausländern vermiſcht, man merkt, daß es die 
does Verbindung zum Boot Harwih— Hoek van Hol⸗ 
and i 

Joachim ſieht ſich die Augen aus — — Pembrole 
ijt- nicht zu entdecken. 

Herr des Himmels, wie foll denn dieſes enſſetzliche 
Spiel weitergehen? Was ſoll er denn mit dem Alten 
anfangen? Vielleicht iſt Pembroke ert in Harwich 
am Boot? = 

„Was haft du denn? Guck dich doch nicht jo blöde 
um!“ ziſcht der Alte. „Willſt wohl erft jeden nachdrück⸗ 
lichſt auf dich aufmerkſam machen? Los, vorwärts! 
Nimm deinen Koffer! Ich hole mir noch ein paar Zi⸗ 
garren! Warte am Zug!“ 

Während der Alte ſchnell in den Verkaufsſtand 
Dutot. ſpäht Joachim noch einmal ſuchend umher: aber 
wie er ji) auch den Hals verrenkt — lein Pembroke ijt 
zu ſehen. 

„Darf ich Sie um Feuer bitten?“ 

Gedankenlos und verärgert über die Störung reicht 
er dem Jüngling Feuer, der da mit einem rieſigen 
Roſenſtrauß auf ſeine Tanzſtundendame oder Teine erſte 
Und bleiben Sie 
ruhig! Linkerton nimmt Ihren Partner am 
.. Vielen Dank, mein Herr!“ 


bitte ga 
Zuge fel 


Vollkommen verſtörk greift Hellmers zum Hut., der 


Jüngling lächelt höflich und geht an ihm vorbei durch 


die Sperre. ZS S ` 

.. . Natürlich, das war er... das ijt Allan 
Pembroke .. . Gott fei Dank! = S pes 

„Komm! Und feke gefälligſt deinen Hut auf, das 
mit jie dich nicht noch im letzten Augenblick ſchnappen!“ 
befiehlt Friedrich Hellmers und geht voran. 

Noch immer verwirrt vor Ueberraſchung, anderer⸗ 
ſeits aber mit klopfendem Herzen in der Erwartung des 
Kommenden folgt Joachim dem Alten. 

„Wir ſuchen uns ein Abteil in der Mitte des Wa⸗ 
gens. Ich fahre nicht gern über den Achſen!“ 

„Ganz wie Sie wünſchen, Herr Hellmers!“ tönt 
eine volle Stimme hinter ihm. 

Und ehe Friedrich Hellmers ſich umwenden kann, 
fühlt er eine Hand auf feiner Schulter, flucht unter 
einem ſchmerzhaften Griff auf. — dann ſchnappen ſchon 
Stahlbänder um ſeine Gelenke. 

„Nicht ich... der da.. das ift der Mörder!“ 
kreiſcht der Alte wild. Was wollt ihr von mir? Greift 
ihn doch, den entſprungenen Mörder!“ 

„Das laſſen Sie nur unſere Sache ſein!“ lächelt 
Linkerton verbindlich. „Und nun ab!“ 

„Das iſt doch der Falſche!“ ſchreit da eine Stimme, 
und über den Köpfen wedelt eine Abendzeitung. „Un⸗ 
erhörter Fehlgriff!“ 

Aber Linkerton winkt grinſend ab. 

„Pumpt euch bloß nicht auf! Scotland⸗Yard weiß 
ihon Beſcheid! Mijo los ... weitergehen!“ 

Zwiſchen zwei Beamten geht Friedrich Hellmers 
den Weg zurück, den er vor kurzem fo ſiegesſicher an- 
getreten hat. 

Die Zuschauer der Szene aber wundern fih des 
Todes über den ſeltſamen Polizeimann, der dem „Mör⸗ 
der“ freundſchaftlich die Hand drückt und plaudernd mit 
ihm davongeht. À 

„Und fo was nennt ſich nun Polizei!“ ſtöhnt ein 

Dicker und wiſcht ſich den Aufregungsſchweiß ſchnaufend 
von der Stirn. „Da hat man doch beſtimmt den Falſchen 
verhaftet!“ 
„Klar!“ nickt ihm ein halbwüchſiger Zeitungsbon 
zu. „Den Richtigen haben ſie hier ſtehen laſſen, damit 
er ſich den Schweiß abwiſchen kann, weil's jonit n Fett⸗ 
fleck gibt!“ 

Worauf es der Dicke vorzieht, ſchimpfend in ſein 
Ableil zu verſchwinden. 

Langſam rollt der Zug aus der Halle... der 
kleine Zwiſchenfall ijt bald vergeſſen. 


Morells Anſprache. 


„Lady Holgerſon! Ich ſtehe hier nicht allein . 
das heißt. ich ſtehe hier doch allein .. aber ich will 
damit bejagen, daß ich eigentlich nicht allein ſtehe. weil 
gewiſſermaßen die andern alle bei mir ſind ſozuſagen 
i ifte... denn wir können hier natürlich nicht 
nd Mann hoch 'rauftrampeln. es genügt. wenn 
Ihnen einer die Diele dreckig macht .. ja, alſo 
ich wollte. . ich möchte 

Der graue Hüne Debt ſich hilfeſuchend um, aber 
weil niemand da iſt, der ihm helfen kann, macht er 
kurzen Prozeß. holt tief Luft und ſtößt aus vollem 
Herzen heraus: „Alſo , . . Das ift eine ganz gemeine 
Schweinerei!“ 

— So. Das wäre geſagt. Ihm iſt wohler. Er hat ſich 


ja eigentlich eine Rede, ſozuſagen eine Anſprache aus 
rechtgelegt, aber die iſt zum Teufel. Soll fie's fein! 


Ihm iſt ſowieſo unheimlich zumute, wenn er nicht reden 
kann. wie ihm der Schnabel gewachſen ijt. 
Leächelnd ſieht Viviane zu dem Alten auf. Dann 
drückt fie ihn ſanft, aber beſtimmt in einen Seſſel, der 
hinter ihm ſteht. 


| 


„So, lieber Morell! Und nun ſparen Sie ſich alle 


Formalitäten und reden Sie freiweg . gerade wie 
Sie s tun würden, wenn wir zwei in Ihrer Laube im 
Grünen ſäßen.“ 

„Gott jei Dank!“ ſtöhnt der alte Werkmeiſter. „Cs 
wäre mir auch hölliſch ſchwer gefallen, eine Rede zu 
halten; aber die anderen meinten, das mülje jo ſein.“ 

„Wer ijt denn das: die andern?“ 


„Nu, ziemlich alles aus m Vetrieb. was nicht 
vernagelt iit. Natürlich die Herren Direktoren faſelten 


da was von „ſchwebendem Verfahren“ und ſo. Die 
waren bloß froh, daß fie fih drücken konnten. Aber ich 
erkläre Ihnen, Lady Holgerſon, das ift die bloße Scha⸗ 
denfreude! Den Kerlen hat der Doktar immer zu ſcharf 
auf die Finger geguckt. darum find fie froh, daß ie ihn 
los Dun. Das iſt der ganze Witz! 

Aber wir, wir aus dem Betrieb, ſind der Meinung. 
daß da was geſchehen muß! Wir können doch anjen 
Dottor nicht ſo einfach im Dreck ſitzen laſſen! Denn daß 


an dem Gerede von Mord und dergleichen kein Rat, 
ie 


wahr ift, das merkt doch n unmündiges Kind! 
olizei ſoll man einpacken 
ae He Gortfesung jiet 


Schickſal an der Wolga 


Erzählung von Franz Lüdtke. 


1 Endlos rauſchte die Wolga, endlos, endlos. Irgendmohln 
Moi fie, durch die unſagbaten, unabſehbaren Weiten. And ihr 
Lied Hang, das Lied ihrer Wellen und Waſſer, nur das Lied 
der Menſchen war heiſer und klanglos geworden. Weint die 
Wolga, weinen die Weiten? Weint Mütterchen Rußland? 


Vom Fenſter ſeines Amtszimmers in dem hohen, grauen 
Gefängnis blickte der Direktor in die Trübe eines Tages, der 
ihm ebenſo verloren dünkte wie alle die Tage, wie die Jahre 
vordem. Warum lebte er noch? Und wozu lebte er? 

Die Bilder kamen immer wieder, und das Staunen be⸗ 
herrſchte ihn immer noch. Wo waren die Kameraden ges 
blieben? Tot auf den Schlachtfeldern Maſurens oder Galiziens 
oder tot auf den viel grauſameren Schlachtfeldern des eigenen 
Landes, der Heimat. Tot in den Kerkern der Tſcheta, tot in 


den Zwangslagern Nordſibiriens — und er lebte, er allein 


von allen. Lebte, obwohl er damals nicht zu den Noten ge⸗ 
gangen war, lebte durch einen der abenteuerlichen Zufälle des 
Schickſals. Die Liebe, nun ja, die Liebe... Er hatte eben 
zugegriffen, mitten in all den Wirren der wahnſinnig ge⸗ 
wordenen Zeit, zugegriffen ohne viel zu fragen — als Dé dem 
verwundeten, immer noch jungen, ſtrahlenden Offizier die 
Ktankenſchweſter dardot. Das Lazarett lag ziemlich abſeitig 
von den Kämpfen zwiſchen Weiß und Rot, und als es in der 
Heinen Stadt auch losging, hatte die Schweſter den Geliebten 
gegen die roten Genoſſen geſchützt. Alle wurde hingemordet, 
Millionen folgten Väterchen Zar ins frühe Grab — ihn hatte es 
verſchont, aber er mußte die Milde des Schickſals teuer erkaufen, 
durch den Ekel am Leben, durch Freudloſigkeit und quälende 
Sehnſucht nach einer anderen Welt, einer beſſeren — nach dem 
verratenen, verlorenen Mütterchen Rußland, das geſchändet war 
und ſterbenskrank 

Die Liebe der Olga Feodorowng hatte ihn nicht nur dem 
Tode entriſſen; er war ſogar emporgeftiegen, er war der Leiter 
des großen Gefangenenhaufes geworden, und Olga Feodorowna, 
die rote Krankenſchweſtet, jand dem Spital des Haufes vor. In 
Wirklichteit war fie mehr als eine Art Oberin; hatte Ber- 
dienſte um die Revolution an dieſem weltentlegenen Ort, und 
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Preſſe. — Dienstag, de.. 


Biehunszliite der 44. Voriliben Klaſfenlot 


Am 7. Ziehungstage der 4. Klaſſe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


pme Gewähr) 


1. Siebung 


5.000 at, — 11763 
10.000 zł. — 3586 123978 


216 V 
5.000 21. — 61769. "aan! 
0.008 zt. — 107416 RR 
59 84170 98728 98742 126277 

5158 139723. 

5.000 zł. — 135783 
500 d. — 910 23569 24214 

184 33469 38588 83188 123407 
000 21. — 26507 31455 79116 
259 139179. 
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Induſtriearbeiter und Bauer 


Eine neuartige Induſtrieſſedlung 


P. In den Kriſenjahren der deutſchen Wirkſchaſt 
eine viel hervorgehobene Tatſache geweſen, daß das 
Württemberg trotz feines Induſtriereichtums gegen⸗ 
anderen. deutihen Induſtriegebleten eine bemerfens- 
Krſſenſeſtigkeſt gezeigt hat. Als Ursache hat man 
int, daß der würktembergiſche Arbeiter zum größten 
ein Stüd Land mit etwas Landwirtſchaft fein eigen 
t, und daß ſo damals in Württemberg ohne große 

e Nachteile in großem Umfange die Kurzarbeit durch. 
rt werden lonnte. Bei der Gründung der Tuchfabrik 
ſſchsſegen in Ostpreußen hat allerdings weniger dieje 
tembe Krlſenfeſtigkeit als leitender Gedanke 
geſtanden als eben das geſunde Prinzip, daß der 
eiter mit Grund und Boden verbunden 

soll, daß er dadurch für feine Fabrltarbeit, der 
zun einmal der Charalter des Mechanischen nicht 
hen läßt, einen ganz anderen ſeeliſchen Rückhalt bez 


À 
o hat der rhelniſche Fabritant, der dieſe Fabrik auf 
ehemaligen Gut errichtet hat, fe mit der Anſted⸗ 
feiner Arbeiter umgeben. Jeder Werkange; 
ige bekommt zu Haus und Stall Kuh, 
"hie und Schweine. Er hat das Recht, das 
bitiid als Eigentum zu erwerben. Aus einem 
des Fabritbeſthers tann To ein Erbe werden, das in 
Familie bleibt. Es war nicht ganz leicht, dieſen 
Gedanken die Menſchen zu finden, Die angebliche 
mieit des Landes, die mangelnde Bequemlichkeſt der 
that auf viele abschreckend gewirkt und hat es am 
ng denen, die doch kamen, nicht leicht werden ten, 
at ſich gezeigt, daß die Frauen, die während der Mann 
Fabril ON Vieh und Stall zu verforgen haben, für 
Hiteinwachſen in dieſe neue Lebensform oft genug 


Miß Eiffel gewählt. 


tößerer Bedeutung find als der Mann. pi 
if gutem Bedacht hat man in Hinrſchsſogen keine 


RNeihenſfedlung gebaut, bei der ein Haus wie das 
andere ausjteht, bei der jedes Haus wohl ausgerichtet 
neben oder hinter dem anderen ſteht. Jedes Haus unter 
ſcheldet ſich vom anderen, und alle find dorfmäß 95 
ſtreut und verteilt, Jo daß das fertige Ortsbild eine hübſche 
Vielſeitigkeit zeigt. Der Gemeinſchaftsgedante, der dieſer 
ganzen Siedlung in ſchönſter Form zugrunde liegt, wird 
etwa auch in der Wieſemwir ft durchgeführt. Man 
hat hier auf die Form der Allmende zurückgegriffen, 
d, h. nach dem erſten Grasſchnitt, der dem einzelnen Sieds 
fer von feinem Stück als EE zufällt, wird die 
ur Verfügung ſtehende Wleſenfläche von allen Dot: 
wohnen, gemeinſam als Weide benutzt. = 
Dicjer Verſuch ſteyt in der Linie der Bemühungen, 
die Induſtrieſtädte nicht noch mehr anwachſen zu laſſen, 
ondern fie nach Möglichkeit aufzulockern und die Indu⸗ 
ſtrie gleichmäßig über das ganze Land zu verteilen, 


In Kürze 


Zur go⸗Jahr⸗Feier des Eiffel-Turms wird eine 
Sie muß eine „pyramidale” Ex. 
scheinung fein, 1,82 Meter Mindeſtgröße haben und 
ein Kleid tragen können, deſſen Umriſſe dem Eiffel⸗ 
Turm nachgebildet find., J 

Der beſtausſehende jugendliche Liebhaber der frait: 
zöſiſchen Bühnen Henri Garat verklagte das Kaſiuo in 
Bagnoles,de⸗l' Orne, weil er nach einer Schlägerei 
mit dem Eroupier des Kaſinos auf einem Auge cr- 
blindete, auf 800 000 Fr. Schadenerſatz. 

Die britiſche Verwaltung von Gibraltar beobachtet 
voller Sorge das bedenkliche Sterben auf dem ſoge⸗ 
nannten Affen⸗Felſen. Der Affenfelſen von Gibraltar 
2 der letzte Ort in Europa, wo es beute noch Affen 
gibt. 


634 764 037 84091 155 65 412 36 80 504 
730 38 80 Sd 44 RZ 13N 255 88 317 


085 164007 84 344 96 476 504 010 71. 


In St. Honorse⸗-les⸗Balns (Frankreich) wurden 
bei der Nachlaßperſteigerung eines älteren Jungge⸗ 
fellen auch ein Paar Schuhe für wenige Centimes nera 
kauft. Der glücklicher Käufer fand in ihnen 35000 
Francs. 

Ein ältliche Witwe in Clacton natun) vers 
erbte ihr gefamtes Vermögen von 2,6 Millionen Zloty 
an Tilerſchutz⸗Organiſatjonen, die Hunde, Katzen und 
Vögel betreuen. 


Eine eigenartige Rache übte der Himmelaſchrel⸗ 
ber einer New Yorker Zahnpaſta⸗Fabrin, der Gtreltig« 
leiten wegen zu geringer Bezahlung gehabt hatte. Er 
ſtieg auf und ſchrieb an den Himmel über New Vork: 
„Der Direktor der Zahnpaſta⸗Fabrit K. ift ein ſchäb 
ger Kerl.“ 


Blick in die Zeitſchriften 


Moch unter dem Eindruck der Kattowitzer Kunſtausſtellung 
ftebend, bringt die Maifolge des „Kulturwarts“ bemerken. 
werte Ausſchnitte aus dem deulſchen Kunſtſchafſen in Polen. 
Das diesmal beſonderg reich bebilderte Heft zeige deutsche 
Künstler bei der Arbeit ſowie einige von ihren Werken. Ge, 
danken zum Muttertag werden dem Wirken der deutſchen Fr 
und Mutter gerecht. Ausfübrliche Abhandlungen zur Schul ⸗ 
frage aus berufener Hand machen uns mit elen schwierigen 
und für uns fo wichtigen Problem vertraut und geben uns pus 
gleich einen Einblick in den Kampf, der feit Jahren um dle 
Erbaltung diefer deutſchen Erziebüngoſtätten geführt wird, 
Diefe Beiträge Jollen, was durchaus begrüſſenswert ift, laufend 
ſortgeſett werden. Den deutſchen Voltstumstampf von einer 
intereffanten Seite aus beleuchtet „Die deutſche Preſſe in Mite 
telpolen“, ein wertwoller Abriß über das deutſche Zeſtungs. 
weſen in dieſem Teil des Staates. Das Bild wird durch lurze 
aktuelle Beiträge aus allen Landesteilen, wo Deutſche wohnen, 
abgerundet, Die „Mitteilungen der Deutſchen Tuinerſchaft in 
Polen“ ſtellen in gefälliger Auswahl die, wirbtigften Gebiete 
ver deutſchen Leibeserziehung aufammen, Zum Abſchluß einige 
Himvelfe auf Neuerſcheinungen am deutſchen Büchermarkt. Die 
Juſammenfaſſung aller Beiträge wird augenfällig zur "Diet: 
fertigung des Titels der Zeliſchrlſt. 
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— 
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Handel und Volkswirischaft 


Warschauer Börsenwoche 


Die Schwächewelle, von der die polnischen Plätze 
sehon seit Mitte April erfaßt sind, scheint sich fort- 
setzen zu wollen. Abgesehen von politischen Gesichts- 
punkten, die heute für die Börsenkreise ebenso wie für 
jedeh anderen Geschäftsmann von ausschlaggebender 
Bedeutung sind, wirken auch rein wirtschaftliche Mo- 
mente auf die Börsen drückend. 

In der Berichtwoche lag der Devisenmarkt 
recht ruhig, und die Umsätze bewegten sich in engen 
Grenzen. Die Kursgestaltung war uneinheitlich: teils 
kam es zu geringfügigen Steigerungen, teils zu kleinen 
Kursrückgängen. Devise Holland stieg von 284,00 zu 
Wochenmitte auf 286,00 an, um gegen Börsenende wie- 
der auf 285,40 zurückzugehen. Auch Zürich lag mit 
119,50 höher als in der Vergleichszeit (119,25). New. 
York vermochte sich auf dem vorwöchentlichen recht 
hohen Niveau zu behaupten, während Paris von 14,12 
auf 14,05 zurückging und London einen Rückgang von 
24,93 auf 24,87 zu verzeichnen hatte. Brüssel war mit 
90,50 gegen 80,75 eine Kleinigkeit schwächer. 

Der Aktienmarkt verkehrte während der gan- 
zen Woche in schwacher Haltung. Die Umsätze waren 
gering, Interesse bestand nur für wenige Papiere, in 
erster Linie für schwerindustrielle Werte. Die Kurse 
konnten sich nicht auf dem Niveau der ersten Mai- 
woche behaupten, und die Aktien verließen ausnahms- 
los die Börse mit zum Teil recht erheblichen Einbußen. 
Bank Polski wurde in den ersten Tagen der Bericht- 
woche zu 115,00 umgesetzt, gegen Börsenende bewilligte 
man nur 112,00, Für die Aktien der Warschauer Zuk- 
kerfabrikgesellschaft zahlte man 3500, während dieses 
Papier in der Vorwoche noch 37,50 erzielen konnte. 
Auch die Bieraktie Haberbusch & Schiele ging zuerst 
minimal von 69,25 auf 68,00 herunter, um zu Wochen- 
ende weiter auf 64,00 nachzugeben. Von schwerindu- 
striellen Werten waren in erster Linie Starachowice 
and Ostrowiec gefragt: im ersteren Papier kamen Ab- 
schlüsse zu 55,00, späterhin zu 54,00 zustande gegen- 
über 55,50 bis 56,00 in der ersten Maiwoche; in Ostro- 
wiel würden Abschlüsse in der ersten Wochenhälfte zu 
79,50 getätigt, gegen Wochenschluß gab man jedoch 
nur 77 bis 77,50 (in der Vergleichszeit 79), Modrzejow 
war mit 18,50 gegen 19,75 recht schwach, desgleichen 
das Kohlenpapier Wegiel, das von 35,50 in der Vor- 
woche in den ersten Tagen der Berichtzeit auf 36,50 an- 
stieg, um dann zu Börsenende nur 31 bis 31,50 zu er- 
zielen. 

Eine ähnliche Entwicklung machte auch der Markt 
für festverzinsliche Werte durch, Auch hier 
bestand wenig Neigung zu Geschäftsabschlüssen. Die 
wenigen Transaktionen, die abgeschlossen wurden, be- 
schränkten sich auf die Investitions- und Innenanleihe; 
beide Papiere waren schwächer als in der Vorwoche 
veranlagt: für das erste zahlte man bis 80,00 gegenüber 
82,50, für das zweite zuerst 61,25, dann gegen Wochen- 
ende nur 60,50 (in der Vorwoche 62). Die 4proz. Kon- 
solidierungsanleihe schwächte sich von 63,50 auf 61,50 
ab und die Sproz. Konversionsanleihe von 67,00 auf 
65,00. Die Dolaröwka dagegen vermochte ihren vor- 
wöchentlichen Kurs zu behaupten. 


Eine Umfrage über den Beschäftigungsstand 
in der Industrie 


ag. In diesen Tagen fand im Lodzer Wojewod- 
schaftsamt eine Konferenz von Vertretern der zustän- 
digen Regierungsbehörden und der Industrie statt, die 
der Frage einer vom Unterrichtsministerium sowie vom 
Ministerium für Industrie und Handel geplanten großen 
Enquete gewidmet war. Den Vorsitz führte der Leiter 
der Gewerbeabteilung des Wojewodschaftsamtes. Ing. 
Glogowski, Von der Enquete sollen gegen 18000 In- 
dustriebetriebe im ganzen Lande erfaßt werden, die auf 
Grund von Gewerbescheinen 1, bis 7. Kategorie geführt 
werden, Die Rundfrage soll sich auf alle die Produk- 
tionskräfte erstrecken, deren Beschäftigung für die nor- 
male Inbetriebhaltung des jeweiligen Unternehmens 
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von grundsätzlicher Bedeutung ist. Es ist klar, daß die 
zahlenmäßige Erfassung der qualifiizerten Kräfte in 
der Industrie auch für die Wehrkraft des Landes von 
entscheidender Bedeutung ist. Die hierüber gemach- 
ten Feststellungen werden ein wertvolles Material für 
die Klassifizierung der in der Industrie tätigen Pro- 
duktionskräfte ergeben. G 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das erste Maidrittel zeigt u. a. folgende Posten auf 
(in Klammern die Veränderungen seit dem letzten Aus- 
weis): Goldvorrat 443,3 Mill. (bo, ), Valuten und Devi- 
sen 13,6 (0,9), Wechsel, Warrants, Schecks und Ku- 
pons 536,3 (24,00, Pfandanleihen und Pfandkredite 
125,5 (—48,2), Schatzscheine 104,3 (—13,2), Vorrat an 
polnischen Silber- und Kleinmünzen 53,7 (—0,024), an- 
dere Aktiva 195,3 (+19,0). Andere Passiva 146,9 (4-1,5), 
Girokonten und andere sofort fällige Verpflichtungen 
160,8 (—1,6), Banknotenumlauf 1793,2 (—14,5). Diskont- 
satz 4½ v. H., Pfandsatz 5½ v. H. 


Neues deutsches Stillhalteabkommen 


DNB. Die in der Reichsbank geführten Verhand- 
lungen über ein neues Abkommen für die Aufrechter- 
haltung der nach Deutschland gegebenen bankmäßigen 
Auslandskredite (Stillhalteabkommen) sind am Montag 
erfolgreich zum Abschluß gebracht worden. Die Ver- 
handlungen wurden wiederum im Geiste gegenseitigen 
Verständnis: geführt und haben einen erfreulichen 
Fortschritt hinsichtlich des von allen Beteiligten als 
notwendig erachteten Abbaues der durch die Stillhal- 
tung gebundenen Kredite erbracht. 

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident 
Funk brachte anläßlich des Empfanges der Verhand- 
lungsteilnehmer zum Ausdruck, daß Deutschland ent- 
scheidenden Wert auf die Aufrechterhaltung und bes- 
sere Ausgestaltung seiner wirtschaftlichen und finan- 
ziellen Beziehungen zum Ausland lege und bestrebt sei, l 
die Kreditbeziehungen zu den ausländischen Handels- 
partnern wieder auf eine normale Basis zu stellen. In 
dieser Richtung bewegten sich auch bestimmte deutsche 
Vorschläge, die ihren Niederschlag in dem neuen Ab- 
kommen gefunden haben. Der Uebergang von der Ge- 
bundenheit der bisherigen Stillhaltekredite in eine 
freiere Ordnung wird durch eine Bestimmung gesi- 
chert, wonach außerhalb der Stillhaltung für mehrere 
Jahre mit Zustimmung der Reichsbank Kredite auf rein 
kommerzieller Grundlage vereinbart werden können. 

Der bisherige Erfolg der Stillhaltung, die zu Be- 
ginn im Jahre 1931 einen Gegenwert von über 6 Mil- 
liarden Reichsmark umfaßte, zeigt sich nicht zuletzt in 
dem organischen Abbau eines ehedem überhöhten Kre- 
ditvolumens. Der Gesamtbetrag der Stillhaltekredite 
belief sich nach dem Stande vom 28. Februar 1939 auf 
nur noch 780 Mill, RM, wovon rund 80 Mill. RM offene 
Linien darstellen. An diesem Abbau haben die Zah- 
lungen der deutschen Schuldner in Reichsmark (Regi- 
stermark) erheblichen Anteil. Die Registermark ist 
von den Ausländern vorwiegend für Reisezwecke ver- 
wendet worden, was sich für den deutschen Reisever- 
kehr vorteilhaft ausgewirkt hat; diese Verwendung 
wird auch im Rahmen des neuen Abkommens wieder 
eine wichtige Rolle spielen, 

Die Laufzeit des neuen Stilmalteabkommens ist 
auch dieses Mal auf ein Jahr bemessen; eine allgemeine 
Rückführung der Kredite durch Devisenzahlung mußte 
angesichts der durch die deutsche Zahlungsbilanz be- 
dingten Devisenlage wiederum unterbleiben. 

Nach Abschluß der Verhandlungen empfing Reichs- 
wirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk noch 
einmal die Herren Mr. Charles Lidbury, Director and 
Chief General Manager of the Westminster Bank Ltd. 
(London), Mr. Frank, C. Tiarks, Partner of J. Henry 
Schröder und Co, (London) und Mr. Harvey D. Gibson, 
President of the Manufactures Trust Co (New York) zu 
einer allgemeinen Aussprache, bei welcher Gelegenheit 
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St. WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154, — Tel. 141-96 


Kont-Gymnafium 


Zeszno, Woj. Poznan, ul. Siwietokrzufka 7. 
Voranmeldungen für das neue Schuljahr bis 
ſpäteſtens 15. Juni erbeten. Vorzulegen ſind 
Geburtsſchein und Abgangszeugnis. Gute Pri 
E une ein Engl. Alumnat unter 

ännliher Leitung vorhanden. 

0727 5 5 Die Direktion. 


Reinigungsunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


eantone D 
J. Stock, Telephon 258.98 in ul. 
Lieferung ſomſe Legen von Parkett, Korkplatten 
„Exrpanko“, rel: Drahten. 
Ausführung 


Ehriftlihes 


„ u. G 
A 


Fachmänniſche 
ei mäßigen Preiſen. E 


Dr. 


Spezlialarzt1.Herz-, Blut- u. Lungenkrankheiten 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel, 242-99. 


med. Artur Milke 


Empfängt von 5—7. 


Kaffaſchran zu kaufen geſucht. Offer 
ten an u ee EE Wulczanfkas 
ſtraße 195. 6723 


Va deo 
an St. Jo 
ſtraße 195. 


en zu kaufen geſucht. Offerten 
ſannis⸗Krankenhaus, e 
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„Piotrkowska 86. 


Penfionat Prujinomice bei Albrecht 
nimmt Erholungsgäſte und Ausflügler auf. — 
Herrliche Gegend, Nadelwald Babeteih, Kahn 
fahren, Strand, Tennisplatz, Netzball und Radio. 
Gute Verpflegung. Näheres: R. Herlt, Glówna 
Nr. 49, 3446 


ogr: 
dpowiedsialny klerowniki'Berteld Bergmann. 
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Dr. 3. KANTOR 


Speziclarst für Jant- 
lechis · 
u 


Petrikauer Str. 90 
Zelefon 12945 


Für Damen befondere 
Wartezimmer. 


Reichsminister Funk den ausländischen Bankenvert 
tern seinen Dank für die verständnisvolle Arbeit 
die weitgehende Berücksichtigung der deutschen Va 
schläge zum Ausdruck brachte, 


Die Warenumsätze des Danziger Hafens 


betrugen insgesamt (in Klammern die Zahlen für dÉi 
Vormonat) 731,323,3 t (572.855,3), davon entfallen Al 
die Einfuhr 118.975,3 t (138.534,2) und auf die Aust 
612.548 t (434.321,1), 

Im Abschnitt Januar-April d. J. betrugen die W 
renumsätze des Danziger Hafens insgesamt 2.608.781,14 
gegenüber 2.230.312,5 t im entsprechenden Abschni 
des Vorjahres, was eine Zunahme um 17% bedeutet, 


Der deutsche Kredit an die Türkei 


In der Großen Nationalversammlung in Ankaf Yes 


stand jetzt die Beratung und die Beschlußfassung üb“ 
den vom Deutschen Reich an die Türkei gewährten 1 
Millionen-Kredit auf der Tagesordnung. Dieser Kred 
vertrag wurde einstimmig angenommen, nachdem $ 


vom Handelsminister Cezmi Ercin ausführlich erläufe 
worden war. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 15. Mai 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
65,00 
60,50 
39,00 
79,00 
80,00 


5% Konversionsanleihe d 

4½%% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 

4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 

9% Investitionsanleihe II. Em. 
Bankaktien 


—— 112,00 


Bank Polski 
Tendenz schwach, 


Warschauer Börs» 


Amtliche Kurse vom 15, Mai 1089. 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 


119,10 
Aktien 


115,50 


Bank Polski 111,00 
Lipop 81,00 
Modrzejow 17,25 
Starachowice 53,00 
Ostrowiec 77,00 
Zucker 34,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 63,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Dollaranleihe 39,35 
4% Konsolidierungsanleihe. 61,50 
3” Investitionsanleihe I. Em. 79,00, II, Em. 80,00 
4%), ländliche Pfandbriefe Ser. V. 54,50 kA 
5%¼ % Pfandbriefe und Obligationen der Komm! 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼ % Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 mi 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em, 970 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,25 
Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanlel 
behauptet, Devisen vorwiegend schwächer, 


*) frühere 8 und 7%. 
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Erholungsbedürftige u. Urlaubes 
finden Aufnahme im christlichen Erholungshell 
in Roſanow bei Schweſter Marie, Villa Geist 
Zufuhrbahn Ozorkow. Geöffnet ab 1. Mai, 
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Schlaf. u. Speiſezimmer (Stih, Küchen⸗ f 
Eingelmöbel kaufen Ele a SC in ge Ei 
tifhlerei A. Müller, Inh. G. Gunther. Ma 

Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876, 


HEILANSTALT 


Petrikauer 20% 
Telefon 122-89 

(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahf) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Speziali 


Zahnärztliches Kabinett, Besuche in der Stadt. 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von Jm 
früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 ZI 
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